
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band (Jahr): 35 (1926)

Heft 33

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 33

BASEL, 19. August 1926 REVUE SUISSE DES HOTELS
IM C1« D ATT? • Di» einspaltige Nonpareillexeileoder deren Raum,
IINiJLIx/AII-j. 45 q^ Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender Rabatt.

ARDNNFMFNT • SCHWEIZ: Jihrl. Fr. 12.-, halb,. Fr. 7-ADtJlNlNIl.IVlE.lNI. vierteljährlich Fr. 4.—, monatlich Fr. 1.50

Zuschlag* für Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei direktem Bexug: jährlich

Fr. 15.—, halbj. Fr. 8.50, vierteljährlich Fr. 5.—, monatlich Fr. 1.80;_ Poit-
abonnemente: Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen. Für Ad¬

ressänderungen ist eine Tare von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins

Tüm
Organe et propriete
de la Societe suisse

des Hoteliers

Erscheint jed. Donnerstag Fünfunddreissigster Jahrgang
Trente-cinquiöme onnöe

Parait tous les jeudis

Posicheck- & Giro-
Konlo No. V. 85.

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer.

ANNONCES * ^ ''8ne t*a ® points ou son espace 45 cts.
' reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais propor-

tionnel pour anaonces r£p£t£es»

ABONNEMENTS: dou". T'<T•12—.slfr. 7.—, trois mois fr. 4.—, un mois fr 1.50.
Abonnements par .a poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour l'ETRANGER
abonnement direct; 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50 3 mois, 5 fr.; 1 mois, 1 fr. 80.
abonnement & la poste: demander le prix aux offices de poste etrangers.Pour les changements d'adresse il est per^u une taxe de 30 centimes. \

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Ölten.

Compte de cheques
postaux No. V. 85.

I t
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser pers. Mitglied

früher im Corso Restaurant, Zürich
und

Hotel Schlössli Wörth, Neuhausen

am 31. Juli in Schuls-Tarasp an einem

Herzschlag gestorben ist.

Ferner verschied am 16. August
nach kurzer Krankheit unser Mitglied

Ii-
Besitzer des Hotel Löwen, Aarau

im Alter von 66 Jahren.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. J j
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I Vereinsnachrichten |
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PIazierungsdienst.
Dank der Neuordnung unseres Plazie-

rungsdienstes (Ausschreibung aller offenen
Stellen in der Hotel-Revue, soweit es die
Mitglieder des S. H. V. betrifft) hat der Verkehr
im Hotelbureau erheblich zugenommen und
übertrifft alle bisherigen Zahlen.

Gegenwärtig verfügen wir über ein aus-
sergcwöhnlich starkes Angebot von tüchtigen,
qualifizierten und gutempfohlenen Angestellten

aus allen Berufsgruppen für Jahres-,
Herbst- und Wintersaisonstellen und ersuchen
die verehrt. Prinzipalschaft, uns möglichst
bald alle Vakanzen für die kommenden
Saisons (Herbst und Winter) bekannt zu geben,
damit wir rechtzeitig mit dem Versand der
Dienstofferten beginnen können.

Wir wiederholen, dass jedes Mitglied,
das unserem Plazierungsdienst die offenen
Stellen meldet, Anspruch auf unentgeltliche
Aufnahme dieser Mitteilungen in der Num-
n.ernliste des „Stellenanzeiger" der „Hotel-
Revue" hat.

Es ist zu erwarten, dass die Mitglieder des
S II. V. von dieser Vergünstigung ausgiebig
Gebrauch machen und im eigenen Interesse
während der flauen Zeit im
Hotelgewerbe irgendwelche A r -
beilsgclegenheiten zunächst
dem eigenen Stellendienst melden

werde n.

Hotel-Bureau, Basel,
Aesdiengraben 35, Tel. Safran 27.38.

Fachschule in Cour-Lausanne.
\ on Herrn Albert Keller, Managing-Direk-

tor des Ritz-Carlton-Hotelkonzerns in New
Volk, geht soeben die hodi erfreulidie
Meldung ein, dass dieser Konzern die seit drei
lahrcn an unserer Padisdiule bestehende Rifz-
Carlton-Freistelle auf eine weitere Periode
von drei Jahren erneuert hat. Dieser
wohlwollende Akt der grossen amerikanisdien

Hotel-Gesellschaff ist der Demardie des
Präsidenten der Fadischulkommission, Herrn
Butticaz, zu verdanken.

Dringende Warnung.
Laut Mitteilung, für weldie die

Verantwortlichkeit übernommen wird, müssen wir
auf einen gewissen Karl Windihorst, gebürtig
aus Bonn a. Rhein, aufmerksam machen, der
sich in der letzten Zeit in schweizer,
erstklassigen Hotels herumtreibe und die
Rechnungen schuldig bleibe, so in Luzern, Genf,
Davos, Lugano usw. Gleichzeitig versucht
Windthorst, sidi auch Barbefräge vorstrecken
zu lassen. Zum Signalement wird angegeben:
Stattliche Erscheinung, glatt rasiert, Alter zirka

40 Jahre, Grösse 1.90 m.

Gemeinnützigkeit
und Steuerpflicht.

(Einges.)

In einer kürzlich abgehaltenen Versammlung

des Wirtevereins der Stadt Luzern wurde

die Frage aufgeworfen, wie und inwieweit
der „GemeinnüizigeFrauenverein
L u z e r n", der sowohl ein Hotel als auch
ein alkoholfreies Restaurant
betreibe, steuerpflichtig sei. An dieser
Versammlung wurde auch die Behauptung
aufgestellt, die Gewinn- und Verlust-Rechnung
des „Gemeinnützigen Frauenvereins Luzern"
ergebe pro 1925 einen Reingewinn von ca.
Fr. 60,000.— lind es bezahle der „Gemeinnützige

Frauenverein Luzern" keine Steuern,
sondern bloss Fr. 500 Kanon. Wir sind nicht in
der Lage, die gehörten Zahlen des Reingewinnes

nachzuprüfen, sondern müssen uns auf
die Rechtsfrage der Steuerpflicht
des Frauenvereins beschränken. Die Abklärung

dieser Frage ist sowohl für die Oeffeni-
lichkeif im besondern und für die Wirte und
Hoteliers im speziellen von grossem Inieresse.
Dies schon deshalb, weit der „Gemeinnützige
Frauenverein Luzern" Eigentümer des Hotels
und Restaurants W und in der letzten Zeit
auch des Hotels K geworden ist. Beim
ersten Objekte handelt es sich um ein
Anlagekapital von ca. Fr. 700,000.— und beim
letztem naeti Ausführung der Umbauten und
Renovationen um ca. Fr. 300,000.—, also
zusammen um ca. Fr. 1,000,000.— Anlagekapital.
Es sei uns nocli gestattet, die Bemerkung zu
machen, dass diese Zeilen nicht geschrieben
werden, um uns den Bestrebungen des
„Gemeinnützigen Frauenvereins Luzern" feindlich
gegenüberzustellen. Allein verschiedene
bekannt gewordene Praktiken rechtfertigen die
gestellte Rechtsfrage nadi der Steuerpflicht
des „Frauenvereins". Einmal wird uns
mitgeteilt, dass die Lieferanten den „Gemeinnützigen

Frauenverein" billiger
bedienen als die Privat- und Restaurationsund

Hotelkundschaft; anderseits sollen sich
die gleichen Lieferanten zur Uebernahme
von Anteilscheinen des
Unternehmens des „Gemeinnützigen
Frauenvereins" verpflichten müssen,
um nicht eine Absage der Lieferung zu
bekommen. — Wir hörten aus Kreisen der
Lieferanten so oft die Klage, dass der Verdienst
auf den Waren ein so geringer sei, dass man
Miihe habe, sich durdi die wirtschaftlich
sdnvere Zeit hindurdizufinden. In der bereits
gcsdiilderten Tatsactie liegt nun aber ein
gewaltiger Widerspruch. Entweder ist der
Verdienst schlecht und dann können keine Extra-
Rabatie gewährt und keine Anteilscheine
übernommen werden oder aber der Verdienst
is: gut und dann sollten die Klagen über
sdiledite Zeilen verstummen oder aber es
sollte der gesamten Kundsdiaft ohne Unter-
sdiied und ohne Anteilscheine der gleiche
Rabattsatz eingeräumt werden. Eine Täu-
sdiung der Kundsdiaft ist ungerecht.

Und nun die Steuerpflidit! Nach § 3 Ziff. 5
des Steuergesetzes vom 22. September 1922
sind im Kanton Luzern von der Vermögensund

Einkommenssteuer befreit : Anstalten,
Stiftungen und Vereine, soweit deren
Einkommen wohltätigen oder
gemeinnützigen Zwecken dientll

Wir stellen nun die Frage, ob das Einkommen
des „Gemeinnützigen Frauenvereins Luzern"

r\vohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken
diene? J a und Nein! Ja deshalb, weil durch
das Unternehmen des „Gemeinnützigen Frau-
envereins" einem Teil der Bevölkerung zu

: normalen Preisen Morgen-, Mittag- und
Abendessen wie auch alkoholfreie Getränke
verabfolgt werden. Der Vorteil dieser Art
„Pension" kann nur darin erblickt werden,
dass die Besucher an keinen Trink- und
Trinkgeldzwang gebunden sind und anderseits

die freie Wahl haben, im Rahmen der
verschiedenartig aufgestellten „Menüs" nach
ihrem Geschmack auswählen zu können. Ein
anderes Merkmal der Gemeinnützigkeit
könnte nur noch darin erblickt werden, dass
der „Frauenverein" ein öffentliches Leselokal
dem Publikum zur Verfügung hält und darin,
dass durch diese Art Geschäftsführung dem
drohenden Alkoholmissbrauch gesteuert wird.
Der „Gemeinnützige Frauenverein" hat aber
seine Tätigkeit auf dem ganzen Gebiete auf
„Gewinn" eingestellt, wie jedes andere
Privatunternehmern Diese entspricht also nicht
den gesetzlichen Bestimmungen der
„Steuerbefreiung" und zwar vor allem deshalb nicht,
weil das Einkommen nicht wohltätigen
und nidit gemeinnützigen Zwecken zugewendet

wird. Ganz anders wäre es, wenn der
vorhandene Reingewinn dazu verwendet
würde, armen und bedürftigen Familien oder
Angehörigen Essen zu ermässigten Preisen
oder gratis zu verabfolgen. Das sind die
Gründe der Verneinung der Frage, ob das
Einkommen des „Gemeinnützigen
Frauenvereins" gemeinnützigen Zwecken diene.
Nur die Tatsache oder die Möglichkeit,
dass die Mitglieder verschiedener Kommissionen

die Arbeit ehrenamtlich ausführen,
stempelt den Charakter des Unternehmens
noch zu keinem Institut der Gemeinnützigkeit.
Sobald ein „Verein" über die Deckung der
Unkosten, Verzinsung des Anlagekapitals,
Löhne etc., wie audi einen über die Anlegung
einer bescheidenen Reserve hinausgehenden
Gewinn festlegt, verliert der Verein seinen
Charakter und damit auch seinen Idealismus
als Verein. Bei der Anlegung eines Reingewinnes,

wie der bereits beim „Frauenverein"
genannte, fehlt sowohl der „wohltätige" als
audi der „gemeinnützige Zweck". Mit einem
solchen Reingewinn tritt der „Frauenverein"
in die privatwirtschaftlichen Gebilde der ju-
ristisdien Personen oder der Gemeinder-
schaften. Bei einem solchen Reingewinne
aber liegt der Schlusseffekt immer im möglichst

„hohen Gewinn" und stempelt den Verein

zu einer Erwerbsgenossenschaft. Diese
Absicht herrscht offenbar auch bei den
Bestrebungen des „Frauenvereins", sonst würde
nidit ein solcher Reingewinn angelegt und
anderseits würde dieser Reingewinn nicht dazu

verwendet, um weitere Liegenschaften zum
gleichen Zwecke aufzukaufen. Wir wagen es
daher, als im öffentlichen Interesse liegend,
vom rein steuerreditlichen Standpunkte aus
die Behauptung aufzustellen, dass der
„Frauenverein" mit seinem Unternehmen nicht mehr
unter den Begriff der Steuerfreiheit, sondern
unter die Steuerpflichtigen des Kantons und
der Stadt falte. Es ist mit Rücksicht auf die
zum Teil sehr- hohen Steuern in Kanton und
Stadt Luzern unbillig, wenn so hohe
Reingewinne nidit zur Steuer herangezogen werden.

Nach dem klaren Wortlaut des § 3
Ziff. 5 des Steuergesetzes ist dieser Schluss
gegeben und ein anderer Standpunkt kaum
zulässig. Die Rechtsgleidiheit darf nicht aus
Gründen der äussern Form und des Namens
willen auf die Seite gesdioben werden,
sondern es ist der Zweck und der innere Aufbau
der Institution für die Beurteilung massgebend.

Eine andere Auslegung schadet dem
Fiskus als Steuerhoheit und bildet zugleich
eine Rechtsverletzung gegenüber andern dem
Zwecke näher liegenden Vereinen, wie auch
der Gesamtheit der Steuerpflichtigen gegenüber.

Zugleich ist aber eine Steuerbefreiung
audi dem gesamten Wirfschaftsgewerbe und
dem Hotelierstande gegenüber ungerecht.

Kursaal-Initiative.
Palliativmittel.

(Korresp.)
Das bernische Warenhandelsgeseiz sieht

vor, dass die kantonale Polizeidirektion an
Kursaal- und andere Fremdeneiablissemente,
ausnahmsweise die Bewilligung für Geld-:
spiele ohne reinen Glücksspielcharakier
erteilen kann. Der Regierungsrat hat nunmehr;
hiezu eine Vollziehungsverordnung erlassen,
welche diesen Grundsatz gewährleistet, so-.
weit er dem sogen. Spielbankarfikel der
Bundesverfassung nicht entgegensteht.
Nötigenfalls wird die Zulässigkeit des Spieles,
über welche die Polizeidirektion entscheidet,'
durch ein Expertengutachten festgestellt. Die
erteilte Spielbewilligung wird bei begründeten

Klagen entschädigungslos zurückgezogen.
Damit ist neuerdings erwiesen, dass ein

Bedürfnis für einen Kursaalspiel-Ersatz
beisteht, um dem Unferhalfungsbedürfnis der
Fremdenweif wenigstens einigermassen ent-.
gegenzukommen. Das Spielverbot vermag
also auch in seiner heutigen absoluten Form
doch das Spiel nidit zu hindern; seine Folge
isl lediglich die, dass für verkehrsfördernde,
gemeinnützige und charitative Zwecke nichts
mehr erübrigt werden kann und dass
insbesondere auch der Fonds für unversicherbare \

Elementarschäden leer ausgeht, der nach
dem Vorschlag der Kursaalinitiative jährlich -

bedeutende Zuwendungen erhielte. lieber-
dies wird durch die — audi nach dem heutigen

Worflaut des Spielartikels der Bundes-;
Verfassung zulässige — Einführung von Un-,
terhaltungsspielen ohne reinen Glücksspielcharakter

neuerdings eine Unklarheit und
Unsicherheit geschaffen, die durch die
Annahme der Milderungsiniiiative ein für allemal

beseitigt würde. Sie ist daher als rein-
lidie und klare Lösung dem sonst
unausbleiblichen Notbehelf einer weitherzigen
Interpretation der bestehenden Gesetzgebung
entschieden vorzuziehen.

* **
Wie uns berichtet wird, beträgt die Zahl

der bis anhin im Kanton Luzern zur Ablieferung

gelangten Unterschriften zur Kursaal-
iniiiative auf Anfang August insgesamt 11,517.
Da von 107 Gemeinden noch 51, worunter
eine ganze Anzahl grösserer Landgemeinden
und fast das ganze Amt Entlebuch, noch
ausstehen und die Sammlung fortgesetzt wird,
dürfte das zu erwartende definitive Gesamt-:
ergebnis über 15,000 Unterschriften hinausgehen,

während die seinerzeitige Verbots-;
initiative von 1914, die in der Volksabstimmung

vom 20. März 1920 im Kanton Luzern
abgelehnt wurde, damals rund 13,500 Stimmen

gegen sich vereinigte. Die Stadt Luzern
hat bis anhin rund 6,600 Unterschriften
beigebracht, von denen über 6,000 bereits be-'
glaubigt sind; einzelne Landgemeinden weisen

80 und mehr Prozent der Stimmberech-,
tigten auf. Auch in der übrigen Zeniral-
schweiz macht die Sammlung in letzter Zeit
weitere erfreuliche Forlschritte.

Warnung.
Ein Hotel im Berner Oberland erhielt dieser

Tage seitens des Niederländischen
und Internat. Reisebureau Hol-
Iandia, Elboogstr. 14, Den Haag
(mit Nebensifz Maastricht), ein Einzugsmandat
im Befrage von Fr. 20.— vorgewiesen als
Honorar für eine Anzeige im „Internationalen
Hoteladressbuch" dieses Bureaus. Der Einzug

des Betrages wird begründet mit dem
Vermerk „gemäss Auftrag an unsern
Vertreter", dem Inhaber des Hotels ist jedoch
weder die Absenderfirma bekannt, noch hat
er jemals einem Vertreter derselben einen
Publizitätsauffrag erfeilt und ebenso wenig
ein Exemplar des jedenfalls höchst entbehrlichen

Adressbuches als Beleg erhalten.
Selbstverständlich ging denn auch das
Einzugsmandat uneingelöst zurück.

Audi im Zentralbureau S. H. V. liegen
Informationen über das Reisebureau Hollandia
nicht vor. Da aber anzunehmen ist, das
Bureau mache den Versuch, Gebühren für nicht
bestellte und nicht belegte Anzeigen einzu-



VERKEHR
Internationaler Kongress für touristische Pro¬

paganda in Prag.
IS. V. Z.) Dieser Kongress fand vom 28.

Juni bis 4. Juli in Prag statt. Die schweizerische

Verkehrszentrale war dort durch ihren
Direktor, Hrn. Junod, vertreten.

Der Kongress versammelte alle amilichen
und halbamtlichen Organisahonen, welche
sich in den verschiedenen Ländern Europas
mit der Propaganda zugunsten des
Reiseverkehrs befassen. Die behandelten Fragen
gaben zu einer sehr interessanten Aussprache
betr. Organisation des internationalen
Reiseverkehrs und die Propaganda für dessen
Forderung Anlass. Auf Antrag der Vertreter
Italiens und der Schweiz wurde beschlossen,
im Einverständnis mit der „Atlantic Conference"

einen Prospekt in englischer Sprache
herauszugeben, der die Aufmerksamkeit der
amerikanischen Reisenden auf die touristischen

Gegenden Europas lenken soll. Der
Text dieser Massenpublikation, „Travelling in
Europe" genannt, wird unter die daran
beteiligten Länder zu gleichen Teilen repartiert.
Eine ähnliche Broschüre ist auch für die
sudamerikanischen Staaten spanischer Zunge
voigesehen

Es wurden im weitern folgende Fragen
behandelt

1. Aufstellung einer authentischen Statistik
des Fremdenverkehrs,

2. Vereinheitlichung des Formates der
propagandistischen Veröffentlichungen,

3. Abschaffung der Reisepässe und Rückkehr

zu den vorkriegszeitlichen Zuständen in-
bezug auf die Grenzformalitäten,

4. Nationale Verkehrsvereinigungen und
Verbände von lokalen Verkehrsvereinen,

5. Beziehungen der Nationalen
Verkehrsvereinigungen zu den Reisebureaus,

6. Konirolle der Verbreitung und der
Verwendung des Propaganda-Materials.

7. Propaganda-Systeme der veischiede-
nen Nationalen Verkehrsvereinigungen.

Französische Fremdensteuern.
Das Bureau fur Touristik des Schweizerischen

Automobil-Clubs meldet, dass ein vom Senat
beschlossenes und im Amtsblatt erschienes Gesetz
die von den in Frankreich eintreffenden ausländischen

Automobilisten zu bezahlenden Taxen
vom 4 August 1926 an vervierfachte. Infolgedessen

werden die ausländischen Automobilisten bei

ihrer Ankunft in Frankreich vom Zollamt fur eine
beschrankte Dauer von 60 Tagen Passierscheine
erhalten können, welche fur einen Zeitabschnitt
gültig sind, dessen Dauer sie selbst bestimmen
werden und wofür sie pro Tag Fr 10 — zu erlegen
haben (exklusive Stempel)

Nach Abiauf des beim Eintritt erhaltenen
Passierscheins können die ausländischen Automobilisten

bei den Bureaux fur indirekte Steuern an
ihrem Standorte Zirkulationsscheine erhältlich
machen, deren Gültigkeitsdauer den letzten Tag
des laufenden Quartals nicht uberschreiten darf,
wobei eine Gebuhr von Fr, — 80 per PS und Tag
zu entrichten ist.

Vom ersten Tag des folgenden Quartals an
sind die ausländischen Automobilisten den fur die
franzosischen Landesangehorigen geltenden
Bestimmungen unterworfen (Zahlung der Quartalsteuern)

Anderseits erhöhte dasselbe Gesetz die von
den Automobilisten in Frankreich zu zahlenden
Steuern um 50 Prozent, jedoch mit Wirkung ab
1. Oktober 1926.

Daraus geht hervor, dass die ausländischen
Automobilisten, die auf das Spezialregime des
Passierscheins nach den oben bezeichneten
Bestimmungen kein Recht mehr haben, bis zum 1

Oktober 1926 die zurzeit erhobenen Steuern zu
zahlen haben

Schliesslich erhöhte dieses Gesetz die anlass-
lich der Ausfolgung der Identitätskarte fur
Auslander erhobene Gebuhr, welche Fr 68 — betrug
Die Fassung des den neuen Ansatz regelnden
Artikels lautet wie folgt- „Bei der Ausfolgung
oder bei der Erneuerung der Auslander-Iden-
titatskarte wird ein Betrog von Fr 300 — fur den
Staat, Fr. 25 — fur das Departement und Fr. 50 —
fur die Gemeinde, total Fr 375 — ohne
irgendwelchen Zuschlag erhoben

„Diese Summen werden auf Fr 25 — resp
Fr 5 — und Fr 10 —, total also auf Fr. 40 —, ohne
irgendwelchen Zuschlag fur ausländische Vater
oder Mutter eines oder mehrerer franzosischer
Kinder, fur Studenten und salarierte Arbeitnehmer,

auslandische in Frankreich lebende Gelehrte
und Schriftsteller reduziert, vorausgesetzt, dass
solche die laut Dekret festgesetzten Bestimmungen

erfüllen Auslander, welche wahrend des
Krieges als Freiwillige in der franzosischen Armee
dienten, werden von der Abgabe vollständig
befreit sein "

Diesen Ausfuhrungen ist noch beizufügen,
dass die Notwendigkeit zum Bezug der
Identitätskarte inskünftig schon nadi 14tagigem
Aufenthalt eintritt, statt bisher nach zwei Monaten

Ausnahmetarif für den Transport von Milch.
Der Ausnahmetarif fur den Transport von frischer
Milch wird am 1 September in Kraft treten Der
Tarif findet Anwendung auf den regelmassigen
Transport von flussiger Milch, auch Magermilch,
Buttermilch und Molken

Schweizerisch-italienische Verkehrskonferenz.
In Genua fand zwischen Vertretern der
Schweizerischen Bundesbahnen und höheren italieni¬

schen Beamten eine Konferenz statt, die sidi mit
der Verbesserung des Verkehrs nach dem Hafen

von Genua befasste
Dampfbootverkehr auf dem Untersee und

Rhein. Am Sonntag, 8 Aug, wurde der
durchgehende Betrieb des Dampfbootverkehrs
zwischen Schaffhausen und Konstanz ohne
Umsteigen wieder aufgenommen

Bahnhof Genf. Im Genfer Bahnhof Cornavin
wird demnächst — wie das „Journal de Geneve"
berichtet — ein Wedisel von franzosischem
durch sdiweizeriches Personal erfolgen
Zwischen der französisdien Bahngesellsdiaft P-L.-M
und den S B B. wurde 1912 ein Vertrag
abgeschlossen, wonadi die französische Gesellschaft
gewisse Dienstzweige durch ihr Personal
versehen Iasst, immerhin auf Kosten der S B B
Umgekehrt bezahlt die franzosische Gesellsdiaft
den Bundesbahnen eine jährliche Gesamtent-
schadigung von Fr. 400,000.— Nun steht aber
diese Summe langst nicht mehr im ursprünglichen

Verhältnis zu den von den S B. B zu
tragenden Kosten. Die P.-L -M kann aber unter
den heutigen Umstanden nicht mehr bezahlen;
dagegen erklarte sie sich bereit, einen Teil
ihres Personals zurückzuberufen und durch
schweizerische Bahnangestellte ersetzen zu
lassen In diesem Sinne kam eine neue Abmachung

zustande, wonadi zunadist acht und in
wenigen Monaten weitere dreissig franzosische
Funktionare durdi Schweizer ersetzt werden

sollen Neben dieser neuen Arbeitsgelegenheit
fur Schweizerpersonal erlangen dabei die

Bundesbahnen nodi den Vorteil, dass sie fur
diese Posten keine Entsdiadigung fur Ausländsaufenthalt

mehr bezahlen müssen
Automatischer Telephon - Anschluss Letzter

Tage ist in Bern die neue automatisdie
Telephonzentrale eröffnet worden, die vorerst 5000
Anschlüsse umfasst, mit der Zeit aber 24,000
Abonnenten bedienen soll. Es ist audi Vorsorge
getroffen, dass das Ortstelephonnetz quten
Anschluss an das europaische Fernsprechnetz
erhalt Durdi die Neuerung werden mensdihehe
Arbeitskräfte frei, dodi sollen die betr. Tele-
phomstinnen nicht entlassen, sondern an andere
Posten versetzt werden

Drahtseilbahn Thunersee - Beatenberg. Diese
Bahn beforderte im )ahre 1925 71,323 Personen,
was gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme von
9904 Reisenden bedeutet. Die Verwaltung
schreibt diese gunstige Entwicklung vor allem
dem starken Zustrom deutsdier Gaste nach der
Sdiweiz zu Die Betriebseinnahmen behefen
sich laut Jahresbericht auf Fr 127,343 — (1924-
111,258—), die Betriebsausgaben auf Franken
65,597.— (59,480 —) Das Ergebnis gestattet die
Ausrichtung einer Dividende von Prozent auf
das Fr. 700,000 — betragende Aktienkapital Fur
Absdireibungen werden verwendet Fr 20,000 —,
dem Fonds fur die Personalversicherung Fr.
2000 — zugewiesen und Fr. 11,787.— auf neue
Rechnung vorgetragen — Der Automobildienst

von der Seilbahnstation zum Hotel Regina, im
Berichtsjahr erstmals durch die Bahnverwaltung
ausgeführt, schhesst mit einem Defizit von Fr.
943 — Dabei ist jedoch zu beachten, dass damit
die einmaligen Konzessions-Erteilungs-Gebuhren
von Tr 350 — amortisiert sind und dass der
Gemeinde Beatenberg Fr. 205 20 an Strassenbe-
nutzungsgebuhren, ferner dem Verkehrsverein
Beatenberg Tr 40O — an die Kosten der
Staubbekämpfung bezahlt wurden Sodann ist der
indirekte Nutzen, den der Autobetrieb dem Bahn-
unternehmen bringt, zweifellos grosser als das
erwähnte Betriebsdefizit. Letzteres kann die
Verwaltungsbehörden der Beatenbergbnhn denn
auch nicht veranlassen, auf die Weiierfuhrung des
Autobetriebes zu verzichten, dies um so weniqer,
als die Wiedereröffnung des Grand Hotel
Victoria auch dem Autobetriebe eine Verkehrsvermehrung

bringen durfte
Alpenposten. Die ungunstige Witterung hat

den Verkehr mit den Alpcnpostcn audi in der
letzten Beriditswodie in naditeihger Weise be-
einflussf Nach dem neuesten Bulletin der Ober-
postdirektion wurden vom 2. bis 8 August nur
19,425 Personen befordert gegen 22,673 im gleichen

Zeitraum des Vorjahres. Eine Zunahme weisen

nur drei Kurse auf, nämlich Sion-I Linderes,
Simplon und Schuls-Pfunds Auf allen übrigen
Alpenstrasscn war der Verkehr bedeutend
geringer als im Vorjahre Sehr gross ist der Ausfall

bei der Fuikapost, indem nur 1474 Personen
befordert wurden gegen 2535 in der gleidien Zeit
des Vorjahres Es ist dies die 1 olge der
Inbetriebnahme der Furka-Oberalp-Bahn. Eine
befriedigende Frequenz weisen auf die Kurse Ness-
lau-Budis, Maloia, Thusis-Bernhardin-Mesocco,
Reidienau-Waldhaus Flims und Grimsel

Basler Gästefrequenz. Im Laufe des Monats
Juli 1926 sind in Basel 30,459 Fremde abgestiegen.
(Gleidien Monats im Vorjahr 28,845)

Davoser Fremdenstatistik. In Davos anwesende
Fremde vom 30 bis 31. Juli 1926: Sdiweizer

1096 (1925; 1191); Nord-Amerikaner 23 (22); Sud-
Amerikaner 54 (46); Begier 23 (23); Briten 170
(138); Deutsche 1048 (1399); Franzosen 65 (73);
Griechen 88 (133); Italiener 66 (73), Niederländer
204 (237); Oesterreidier 35 (48), Polen 32 (61);
Russen und Ukrainer 13 (23); Schweden, Norweger,

Danen und Finnen 13 (16); Spanier und
Portugiesen 78 (94); Tsdiedioslovaken 28 (29); Türken

21 (27), Ungarn 36 (54), Bulgarien 36 (49),
Andere Nationen 46 (68), Insgesamt 3175 (3804)

Walliser Gasiebesuch. Die letzte Frequenzzählung

ergab fur den 7/8 August 10,689 Tremde
(1925: 11,952), zu denen noch 534 Personen
hinzukommen, die in den Chalets von Champery und
des Val d'Ilhez Quartier genommen haben Das
stärkste Gastekontingent stellt die Schweiz mit
6173 Personen, dann folgen England mit 1811,
Deutschland mit 1288 usw — Die durchschnittliche
Bettenbesetzung betrug im Oberwallis 80, im Mit-
telwallis 67 und im Untervvalhs 62 Prozent, im
Gesamtkanton 71 Prozent gegen 78 im Vorjahr.

ziehen, noch bei andern Schweizer Hotels, so
sei hiemit auf dieses eigentümliche Vorgehen
aufmerksam gemacht und davor gewarnt.
Jeder Hotelier verweigere grundsätzlich die
Honorierung von Insertionen, für die ein Auftrag
nicht erteilt wurde, und helfe damit, dem
wilden Anzeigenwesen in den sogenannten
internal. Reiseführern und Hoteladressbüchern,

die meist als Werbemittel ganz wertlos

sind, einen Riegel zu stossen.

Esperanto und Hotellerie.
Von Ferd. Kaulfers, Franzendorf,

(Tschechoslowakei).

Seit Beendigung des Wellkrieges ist im Hotel-

und Gastwirtsgewerbe vieles anders
geworden als es vor dem Kriege war, und es
musste eine Neuordnung platzgreifen. Vor allem
ist charakteristisch die grossere (gemeint in den
Nachfolgestaaten der früheren ostereichisch-
ungarischen Monarchie. D. Red.), lnternationahsie-
rung des Gewerbes und die Steigerung des
franzosischen, englischen, italienischen und russischen

Einflusses Infolgedessen sehen wir
nachweisbar die Forderung eines neutralen Verstan-
digungsmittels in Handel und Verkehr

Schon vor dem Weltkriege hatten Verkehrsvereine,

Eisenbahnverwaltungen, Städte, Kurorte

etc., besonders gelegentlich internationaler
Kongresse, illustrierte Fuhrer, Preisverzeichnisse
und merkantile Drucksachen in Esperanto
herausgegeben. Nun schuf auch das „Sachsische
Esperanto-Institut" eine umfassende gedruckte
Speisekarte in Esperanto und es zeigte sich,
dass diese alten notwendigen Anforderungen
entsprach und sich auf allen internationalen
Kongressen bewahrte Die mit den internationalen

Ausdrucken vertrauten Hotelleiier und
Angestellten sowie die Gaste fanden die internationalen

Bezeichnungen wieder, da es sidi um das
Alte handelt, nur in einer neuen, einheitlichen,
aber allen Nationen ohne Ausnahme Rechnung
tragenden Form

Die „Universala Esperanto-Asocio" (U. E. A.I,
die Esperanto als Mittel zum Zwecke fordernde
Weltvereirugung, hat ihren Sitz in Genf und wird
gegenwärtig von etwa 1800 Delegierten in mehr
als 1400 grossen Städten und Orten unterstutzt,
um che sich die Esperantisten überall scharen.
Die U E, A. hat auf rein praktischem Gebiete
ausserordentlich genutzt, namentlich in der
Betätigung im internationalen Verkehr Die
Delegierten vermitteln ehrenamtlich alle Anfragen
und Geschäfte, Fürsorge, Fremdenverkehr,
kaufmännische Vermittlungen, Ausforschung
verschollener Personen (namentlich im Weltkriege),
und praktische Verwertung des Esperantos in
Handel und Verkehr

Das alliahrhch erscheinende, sorgfaltig
nachgeprüfte Delegiertenverzeichms enthalt auch die
Einwohnerzahlen, Angaben über Handel und
Industrie, Sehenswürdigkeiten etc der Wohnsitzorte

der Delegierten. Gekennzeichnet durch den
grünen funfzackigen Stern findet so der
Esperantist auf dem ganzen Erdball in allen
Verkehrspunkten zuverlässige Berater und Helfer.
Dadurch, dass er immer von einem Vertreter
zum andern empfohlen wird, vermag er, wenn er
auch nur Esperanto spricht, die ganze
Weit zu bereisen und überall genaue Auskünfte

zu erhalfen Fur uns Hoteliers, Gastwirte oder
Bedienungspersonal ist diese Weltvereinigung
eine sehr beachtenswerte Organisation lieber
ihren Nutzen sammelte Schreiber dieses Artikels

auf weiten Auslandsreisen als Gastwirt und
Esperantist im Laufe von 22 Jahren reiche
Erfahrungen.

Die meisten Hoteliers, Gastwirte oder deren
Personal scheinen der Esperanto-Bewegung
interesselos gegenüberzustehen, jedenfalls ist
ihnen die Verbreitung desselben auf dem Erdball

unbekannt. Und doch gehört Esperanto zum
modernsten Rüstzeug neben Telephon und
Telegraph Ich mache daher die Berufsgenossen auf
das bei der Firma- Esperanto-Verlag Ellersiek &
Borel, Wilmsstr. 5, Berlin erschienene 12-seitige
Propagandabtatf: „Stand der Esperanto-Bewegung

am Ende des Jahres 1925" aufmerksam — In
Karlsbad wurde Esperanto als Lehrfach der
Hotelfachschule angenommen.

Ein schlagender Beweis fur die Anteilnahme
des Publikums fur Esperanto ist die Tatsache,
dass bis letzt von allen Radiosendern, sogar
Asiens und Australiens, fast 100 Esperantokurse,
-Konzerte und -Vortrage gesprochen wurden
Ausserdem liefert die Firma „The Esperanto-
Institute, Ltd, Welvvye Garden City, Herts,
England, Grammophonplatten mit Esperantosprachkursen

und -reden.
Esperanto prezentas la forton de la angla, la

filosofiecon de la germana, la precizecon de la
franca kai la belsonecon de la itala linggvo Zu
Deutsch Esperanto verkörpert die Kraft der
englischen, die Gedankentiefe der deutschen, die
Genauigkeit der franzosischen und den Wohlklang

der italienischen Spradie (P. J. C, London).

Tabaksteuer.
Nachdem der Artikel über die Alfers- und

Hinterbliebenen-Versicherung die fiskalische
Belastung des Tabakkonsums verfassungsmassig
vorsieht, wird der Bund die Tabaksteuer in
absehbarer Zeit durch Gesetz regeln müssen Wie
weit dieses kommende Gesetz am derzeitigen
System der Besteuerung Aenderungen bringen
wird, steht noch nicht fest, doch neigt man nach
Pressemeldungen zur Annahme, dass die
bisherige Taxationsart, d h die Besteuerung in der
Form eines Einfuhrzolles, auch im Gesetze beibehalten

wird Das Verfahren durfte also in dieser
Hinsicht nur den Namen wechseln, eine Banderolensteuer

oder eine Verkehrsteuer im Inland steht
jedoch kaum zu erwarten Eine materielle Aen-
derung aber konnte eventuell in dem Sinne
eintreten, dass die Belastung des Zigarettentabaks
im Vergleich zu den andern Tabaken nochmals
eine gewisse Erhöhung erfahrt; diese Idee hat
wenigstens schon letzt ihre entschiedenen
Befürworter. Die künftigen Ertragnisse der Tabaksteuer

werden hiermit in Zusammenhang stehen
Pro 1925 haben die Tabakzolle 20,2 Millionen
Franken eingebracht

Wettlauf um den St Moritzer-See.
Am 20 August gelangt dieser von den

St Montzer Hotels organisierte und vom
dortigen Hotelpersonal bestrittene Wettbewerb
abermals zum Austrag Das Rennen steht unter
dem Ehrenpräsidium von Herrn Hans Bon,
Suv retta-Haus Das Kulm Hotel, das Grand
Hotel und das Suvretta-Haus haben verschiedene

Preise gestiftet, darunter zwei Wander¬

becher. Der Wettbewerb erstreckt sidi auf einen
Siafetienlauf, einen Lauf von 300Meter fur Junioren

und auf den Lauf rund um den See mit 4650
Meter. Mit der Preisverteilung im Hotel Baren ist
eine gemütliche Abendunterhaltung verbunden.
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Saison-Chronik
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Luzern. (E P) Luzern hat seinen Ruf als
Festsfadt selbst ubertroffen In diesem
regnerischsten aller Sommer hat sie ihre Feste, und
es waren deren nicht wenige, unter blauem
Himmel und in sternenhellen Nachten gefeiert
Das schweizerische Schwing- und Aelplerfest
und das zeitlich damit zusammenfallende dritte
Feuerwerk auf dem See haben Tausende nadi
Luzern gelockt Kaum sind die Wimpel eingezogen,

und schon rüstet Luzern fur die nationalen
Militarspringkonkurrenzen, die am 21. und 22.

August geritten werden
Mit Montag, dem 23 August, beginnen die

internationalen Tennis-Tourniere auf den Tennis-
Courts an der Halde. Fur den 24 und 25. Aug.
meldet die Galerie Fisdier eine Auktion von
Antiquitäten und Tapisserien und Gemälden alier
Meister als gesamtes Inventar eines Wiener
Palais an — Vom 3 bis 5 September folgt m
Luzern als wichtigste seesportlidie Veranstaltung

der Kongress des Internationalen Ruder-
Verbandes und die Europa-Meisterschaften, zu
denen sich die meisten, dem Verband angehörenden

Nationen angemeldet haben So dreht
sich das festfreudige Luzern seit Monaten im
Reigen, inmitten des herrlichsten Naturrahmens

Holländische Schülerreise. (S. V Z) Zufolge
Unterhandlungen mit der Schweizerischen
Verkehrszentrale hat die bekannte Butterfabrik Van
den Bergh in Rotterdam fur die besten Schuler
und Schulerinnen der Mittelschulen Hollands eine
Reise nach der Schweiz veranstaltet. Gemäss
einem in Torrn einer hübschen Broschüre
herausgegebenen Programm dauerte der Aufenthalt in
der Schweiz acht Tage Nebst der Beschreibung
der Reiseroute enthalt die Drucksache allgemeine
Angaben über Land und Volk der Schweiz, Sagen

über den Pilatus, die Teufesbrucke und
Wilhelm Teil, ferner Mitteilungen über die Witte-
rungsvcrhaltmsse, die Flora und Geologie des
Landes, über die Gletscherwelt, usw — Wir
hoffen gerne, die muntere Schar von 80 Schulern
und Schulerinnen, die am 9 August in Basel
ankam und ihren Standort in Fluelen bezog, habe
einen angenehmen Aufenthalt in der Schweiz
gehabt und ihre Kenntnisse über unser schönes Land
entsprechend bereichert
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Kleine Chronik
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Burgenstock Wie wir erfahren, hat Herr
Anton Badruit-Tondury, seit Jahren General-
Direktor der „Upper Egypt Hotels Co" in Luxor
und Assuan, die Direktion des Palace Hotel und
Grand Hotel auf Burgenstock übernommen
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Auslands-Chronik I
Holland. Wie die „Independancc Beige"

berichtet, erfreut sich dieses Jahr Belgien eines
besonders starken Fremdenbesuches aus Holland

Aus dieser Erscheinung, einer Folge der
Wahrungsdifferenz, erklart sich wohl bis zu einem
gewissen Grade der leichte Ruckgang im Verkehr

Holland-Schweiz, den wir diese Saison zu
verzeichnen haben

Eine Badereise umsonst! (O. T) Der Verband
deutscher Bader und Kurorte hat auf der grossen
Düsseldorfer Ausstellung („Gesolei") einen eigenen

Pavillon erstellt, welcher sich eines lebhatten
Zuspruchs von seifen der Ausstellungsbesucher
erfreut Um die Badekurorte in den weitesten
Kreisen bekannt zu machen, haben einige
Badeverwaltungen (Kissingen, Meienberg, Oeynhausen,
Pyrmont, Reichenhall, Sooden, Werra, Wildungen
und Liebenstein) fur die Besucher der Badciaus-
stellung Geschenke in Torrn von Freikarten
auf die Dauer von zwei bis drei Wochen ausgesetzt

Innerhalb einer Besuchsziffer von icweils
100,000 Personen wird eine Freikarte fur einen
Kuraufenthalt in einem der genannten Badekurorte

verschenkt, wobei der Badekurort durch
Verlosung bestimmt wird Bis jetzt sind zwei
Badekuren zur Verlosung gelangt, von denen die
erste auf das Bad Oeynhausen und die zweite
auf das Bad Reichenhall fielen Dieses neue
Werbemittel ist zu eigenartig, um nicht wenigstens

kurz erwähnt zu werden

Fruherlegung der Schulferien in Italien. Die
italienische Regierung beschioss kürzlich auf
Antrag des Unterrichtsministers die Fruherlegung
der Schlussexamen und des Terienbeginns der
Schulen Die nächsten Herbstexamen beginnen
am 21 September, die Schulkurse am 5 Oktober
Von 1927 an sind die Schlussprufungen des Schuljahres

angesetzt auf den 15 Juni, die Herbstpru-
fungen auf den 15 September, wahrend die
Schulen allgemein am 1 Oktober wieder eröffnet
werden sollen Die italienische Hotellerie
verspricht sich von dieser Massnahme eine Belebung
der Vorsaison und hat der Regierung fur ihren
Beschluss Dank und Anerkennung
ausgesprochen — Wir wissen diese Gefühle der
Dankbarkeit entsprechend zu würdigen, nachdem
letztes Jahr ein ähnlicher Vorstoss in der Schweiz
namentlich von Seite der Lehrerschaft scharfe
Ablehnung fand Man bringt eben den Interessen

von Fremdenverkehr und Hotellerie in
andern Landern weit mehr Verständnis entgegen
als bei uns — im hochgelobten lande des
Fortschritts!

Wahre Geistesgegenwart. In einer Gesellschaft,
in der man sich allerhand Geschichten von
Geisfesgegenwart erzählte, schoss doch, so liest man
in „Reclams Universum", eine Frau mit ihrem
Bericht von Geistesgegenwart bei einem Eisenbahnunglück

den Vogel ab „Bevor wir recht wuss-
fen, was vorging," sagte sie, „entgleiste der Wagen,

fiel den Eisenbahndamm hinunter und blieb
unten hegen Da fragte mich mein Mann- „Bist
Du verletzt?" „Gott sei Dank, nein," antwortete
ich Da versetzte er mir einen Faustschlag, so
dass ich ein blaues Auge bekam — und fur dieses
blaue Auge haben wir 1000 Mark Schadenersatz
erhalten' Ist das nicht wahre Geistesgegenwart?"

(„Bund")

Redaktion - Redaction:
A Kurer

A Mafii Ch. Magne.
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Voir Mise en garde.

Directives

pour la repartition des pourboires
et du pourcentage de service.

Deuxieme edition.

En vcnlc au Bureau central ä Bale au

prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen

d'un timbre-pc""1'

A nos lecteurs.
Nous regrettons d'etre oblige, faule de

place, de renvoyer ä plus iard la publication
des articles prepares pour ce numero. Nous
devons nous borner aujourd'hui ä donner les
pelites informations d'actualite. Nos lecteurs,
ires occupes du resle par la haute saison,
•voudront bien nous pardonner cet ajourne-
ment involonlaire.

La redaction franpaise.

Attention! Griveleur!
A la suite d'une communication dont l'au-

ieur assume du reste l'enliere responsabilite,
nous devons aftirer l'attention sur un certain
Karl Windthorst, originaire de Bonn-
sur-le-Rhin. Ces derniers temps, cet individu
est descendu dans plusieurs hotels de
premier ordre de la Suisse, d'oii it est parti sans
payer sa note, notammcnt ä Lucerne, Geneve,
Davos, Lugano, etc. 11 a cherche en outre ä

se faire avancer de l'argent. Ce griveleur est
dc tournure elegante. II a le visage complete-
ment rase. Sa taille est d'un metre 90
environ et it est age d'une guarantaine d'annees.

Service de placement.
Par suite de la reorganisation de notre

service de placement (publication de Joules
les places vacantes dans la « Revue des Höfels

», pour autant qu'il s'agit de maisons fai-
sant partie de notre Societe), le mouvement
des offres et demandes de places s'est accru
considerablement ä l'Hötel-Bureau et depasse
tons les chiffres precedemment enregistres.

A l'heure acluelle, nous disposons d'un
nombre extraordinairement eleve d'offres
d'employes qualifies et bien recommandes,
appartenant ä toules les branches de l'hötel-
lerie, pour des places annuelles, d'auiomne
ou d'hiver. Aussi prions-nous instamment
Messieurs les proprielaires et direefeurs
d'hötels de nous faire connaiire le plus tot
possible toutes leurs places vacantes pour
les prochaines saisons (automne et hiver),
afin que nous puissions commencer en temps
utile les envois d'offres de services.

Nous rappelons ä ce propos que chaque
nicmbrc dc la S. S. H. qui signale les places
vacantes dans sa maison ä notre service de
placement a droit ä l'inscription gratuite de
ces places dans la liste sous numeros du
„Moniteur du personnel" publie dans la « Revue

suisse des Hotels ».

Nous esperons que les membres de noire
Societe useront largement de cefte faveur et
que, dans leur propre interet du reste, its
iiendront ä annoncer lout d'abord au service
de placement de leur organisalion profes-
sionnelle chaque occasion de travail qui se
rencontre chez cux, surlout pendant les pe-
riodes de mortc-saison pour l'hötellerie.

Hölel-Bureau, Aeschengraben 35, Bale,
Telephone: Safran 27.38.

Nouvelles de la Sociiti

Ecole professionnelle de Cour~
Lausanne.

M. Albert Keller, Managing-Directeur de

la Societe des Hotels Ritz-Carlton ä New-
York, vient de communiquer t'agreable nou-
velle que ceite grande entreprise americaine
a bien voulu maintenir, pour une nouvelle
periode de trois annees, la Bourse Ritz-
Carllon, qu'elle avail fondee il y a trois
ans ä l'Ecole höteliere de Cour-Lausanne.
Ce bei acte de bienveillance ä l'egard de
l'hötellerie suisse et d'encouragemenf aux
eludes professionnelles a ete provoque par
les demarches du devoue president de la
Commission de notre Ecole höteliere, M. Ch.
Fr. Butticaz. — Nous exprimons notre tres
chaleureuse reconnaissance aux genereux
donateurs.

Ce que disent nos consulats.
(Suite et fin.)

En Espagne, le consulat de Barcelone a
['impression que le nombre des touristes qui
partent de cette ville pour la Suisse aug-
mente chaque annee, mais l'element etranger
ä l'Espagne est superieur, parmi eux, ä l'element

espagnol. Le but des voyages est tres
variable ; les uns vont en Suisse pour motifs
de sante, d'autres pour y passer des vacan-
ces ou une villegiature, d'autres pour con-
duire leurs enfants dans des etablissemenis
d'insfruction ; certaines personnes s'y rendent
egalement pour affaires. Les voyageurs qui
reviennent de la Suisse sont enthousiasmes
par la beaute du pays, par l'ordre qui y
regne, par le bon fonetionnement des
services publics et par la maniere courtoise
dont ils ont ete traites dans les hotels. Mais
ils se plaignent assez souvent de la cherte
de certains höfeis et surtout des chemins de
fer. II faudrait pouvoir eviter les longs sta-
tionnements dans les gares franpaises de
Narbonne, Cette, Tarascon, Avignon et Lyon,
qui represenient une perte de temps considerable.

Pendant la saison d'ete, il serait sou-
haitable d'obtenir un wagon-lit Cerbere-
Geneve, ou du moins Cerbere-Lyon, et vice-
versa, avec un wagon-resiaurant sur
certaines parties du parcours. Les autres pays
touristiques font ä Barcelone une intense
propagande.

En Portugal, le consulat de Lisbonne n'a
vise que 50 passeports durant le quatrieme
trimestre de l'annee derniere, contre, respec-
tivement, 64, 167 et 191 pendant les trois
premiers himesires. Ce reeul est du ä la crise
economique generale, ä la mauvaise mardie
des affaires, au coüt plus eleve de la vie, au
manque de confiance en l'avenir et au fait
que l'on ignore encore generalement au
Portugal que la Suisse est aussi agreable ä visiter

en hiver qu'en ete. Les membres de la
classe aisee se rendent en Suisse, en etfet,
surtout en ete. Tous ou presque en disent
beaueoup de bien, notammeni en ce qui con-
cerne les hotels. Le materiel de propagande
est judicieusement distribue dans les milieux
oü se recrute le public voyageur.

On mande du Canada que le nombre des
visiteurs de la Suisse en provenance de ce
pays est en augmentation. On signale
notammeni que plusieurs jeunes filles cana-
diennes sont parties pour suivre les cours
d'instituis de la Suisse romande.

Le nombre de nos visiteurs des Etats-
Unis s'accroit aussi d'une maniere rejouis-
sante. Beaueoup d'Americains, parait-il, pre-
sentent encore leurs passeports pour le visa
d'entree en Suisse, ignorant que pour eux
cette formalite n'est plus necessaire. Une
note dans les grands journaux, repetee de
temps ä autre et signalant cette facilite,
aurait certainement un bon effet.

La republique de Cuba, dit notre consul
ä La Havane, envoie en Suisse un nombre
assez considerable de touristes appartenant
aux meilleures classes sociales.

Le service consulaire du Chili a dispose
que les consuls de cet Etat ä letranger ve-

nant faire un sejour au pays doivenf y donncr
des conferences publiques sur la nation
aupres de laquelle ils sont accredites. C'est
ainsi que l'ex-consul du Chili ä Geneve, M.
Raoul Cousino Talavera, a donne dans l'aula
de l'universite de Santiago une conference
intitulee : « Le tourisme en Suisse et ce que
neus devrions faire ä cet egard au Chili ».

Au Perou, le consulat suisse ä Lima a eu
ä repondre ä des demandes de renseigne-
ments de beaueoup de families peruviennes
qui avaienf l'intention de faire une cure dans
l'un de nos sanatoria ou de placer leurs fils
dans des colleges de la Suisse.

Dans lTndo-Chine anglaise, dit notre consul

ä Singapour, la propagande s'exerce surtout

en faveur des sports d'hiver et des ins-
tituts d'edueation. Des plaintes ont ete for-
mulees ä ce propos sur l'esprit de lucre qui
se manifeste dans les notes de pension ei de
frais accessoires de certains de ces derniers
etablissemenis, ce qui evidemment porte
prejudice aux maisons serieuses.

En Australie, les demandes de renseigne-
ments sur la Suisse sont toujours plus nom-
breuses. La plupart des voyageurs austra-
liens, ä l'exception des fuberculeux, ne vien-
nent pas seulement en Suisse. Iis se rendent
generalement d'abord en Grand-Bretagne et
possent en Suisse ä leur retour. Ceux qui
rentrent au pays se declareni enchantes de
leur sejour en Suisse et du bon accueil qui
leur a ete fait dans les hotels et dans les
chemins de fer. 11 serait utile de multiplier
dans les consulats australiens les envois de
materiel de propagande : affiches, brochures
el prospectus en anglais, cartes geographi-
ques, deplianis, listes d'hötels, etc., afin de
pouvoir en etendre davantage la diffusion
dans les bureaux officiels, les offices de
renseignements, les compagnies de navigation

et les agences de voyages. Les films,
des films industriels notamment, ont dejä
rendu de bons services. D'autres pays font
aussi une forte propagande en Australie, surtout

la Nouvelle-Zelande, la Tasmanie, le
Canada et l'Angleterre, qui ont organise des
bureaux speciaux ä l'usage des touristes.

Chez nos voisins. Le 21 juillet, le Syndicat
des hoteliers, restaurateurs et debitants de Mul-
house, dans une reunion tres frequentee, a etu-
die une serie de questions fort importantes pour
la corporation. L'assemblee s'est occupee tout
d'abord de la majoration du prix de la biere par
les brasseries, majoration qui est mise ä la
charge du consommateur. La reunion a adopte
une resolution invitant les organisations d'höie-
liers et de restaurateurs d'Alsace et de Basse-
I.orraine ä reclamer des restrictions dans l'ex-
portation des matieres premieres pour la
fabrication de la biere dans les Etats ä change eleve,
les besoins du pays devant etre couverts tout
d'abord. Dans une conference qui a dure plus
de trois heures, le syndic de la Federation höteliere

d'Alsace-Lorraine a expose tout au long
le systeme fiscal applique aux hoteliers, restaurants

et debitants, une complication extraordinaire
dont nous faisons grace ä nos lecteurs.

Puis il a parle de la loi sur ta propriete commer-
ciale du 30 juin 1926, reglant les rapports entre
locafaire et proprietaire d'un local commercial.
II a passe ensuite ä la question si importante
de l'interdiction de s'etablir ä nouveau dans le
voisinage apres vente ou cession d'un
commerce, ä Celle de l'heure reglementaire de la
fermeture des etablissemenis et enfin ä celle
de la vente de fonds de commerce hoteliers ä
des etrangers de pays ä diange eleve. De graves
abus se sont produits dans ce dernier domaine;
l'attention des parlementaires et des autorites a
ete attiree sur les deplorables procedes que
Ton a pu constater, ä tel point que si les choses
continuent du train actuel, tous les hotels et debits

du pays finiront par passer aux mains des
etrangers.
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Faut-il avancer les vacances? Notre grand
confrere parisien « L'Hötellerie » a fait une en-
quete ä ce sujet. II a repu 4516 reponses. Leurs
auteurs se sont prononces pour l'ouverture des
vacances: 102 au ler mai, 397 au ter juin, 703
au 15 juin, 187 au 20 juin, 113 au 30 juin, 2.514 au
ler juillet, 95 au 15 juillet et 105 au ler aoüt. En
resume, 4.400 volants sur 4.500 ont demande l'a-
vancement des vacances scolaires et 100 voix

seulement le maintien du statu quo. Le journal
publie les lettres contenant sous la forme la
plus claire les arguments les plus deoisifs en
faveur de la reforme. Le dossier complet sera
reproduit en un certain nombre d'exemplaires,
puis remis aux organisations touristigues, aux
parlementaires et aux pouvoirs publics, afin de
declencher une action concertee pour la
realisation de desiderata qui maintenant, vu les re-
sultats de l'enquete, ne peuvent plus faire de
doute.

Nouvelle ecole höteliere. La diete du Tyrol
a decide la creation d'une ecole höteliere ä
Imst. L'institut sera inaugure cet automne dans
les bätiments de l'Hötel de la Poste, gui conti-
nuera ä etre exploite comme ecole-hötel. La
premiere annee scolaire durera du 3 novembre
1926 ä la fin de septembre 1927, avec quatre
semaines de vacances de la mi-avril ä la mi-
mai. Le programme d'enseignement est reparti
sur deux annees. II comprend le developpe-
ment des connaissances generates acquises ä
l'ecole populaire et toutes les branches se rap-
portant ä la profession höteliere. On tiendra
parficulierement compte des besoins des hotels
de la campagne ; on enseignera meme les
connaissances agricoles indispensables aux hoteliers

des stations villageoises dirigeant en meme
temps une exploitation rurale. L'enseignement
theorique ä l'ecole sera complete par les exer-
cices pratiques ä l'hötel.

L'avancement des vacances en Italie. A Rome,
un recent conseil des ministres a approuve un
projet de decret presente par le ministre de
l'instruction publique, tendant ä modifier la date
des examens scolaires et des vacances. Les
prodiains examens d'automne commenceront le
2t septembre et les cours le 5 octobre. En 1927
et ulterieurement, les examens de fin d'annee
commenceront le 15 juin, ceux d'automne le 15
septembre et les ecoles s'ouvriront le ler octobre.

— M. Campione, commissaire royal pour
l'Association italienne des hoteliers, a exprime
aussitöt au ministre de l'instruction publique la
vive satisfaction et les chaleureux remerciements
de l'hötellerie italienne, qui verra ainsi s'allonger
sa saison d'ete On s'est rendu compte en Italie
de l'absurdite d'imposer aux professeurs et aux
eleves les fatigues des examens pendant la plus
chaude periode de l'annee, alors que le mois
d'oetobre est de nouveau tres favorable aux
etudes. Les families des maifres et des etudiants
pourront desormais se rendre plus tot, pour leur
plus grand avantage, aux villes d'eaux et ä la
montagne. — Et chez nous?
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Un depot federal de fruits. Le Conseil föderal
a decide de favoriser l'etablissement d'un

depot pour les fruits destines ä 1 exportation;
cela afin de reduire le stock servant ä la
fabrication du schnaps.

Le coüt de la vie ä Paris. D'apres la siatis-
tigue officielle, l'indice du coüt de la vie (base
100 en 1914) etait ä Paris de 522 au mois de
mai, de 544 au mois de juin et de 564 au mois
de juillet.

Les valeurs d'hötels en France. II est curieux
de constater, malgre la tres grande affluence de
clientele, la tenue generalement peu favorable,
en Bourse de Paris, des valeurs tiötelieres. C'est
ainsi que, le 8 aoüt, l'Hötel Meurice, faisant
exception, se maintenait ferme ä 1560 contre 1550
la semaine precedente ; le Grand-Hotel accen-
fuait sa baisse ä 1775 contre 1855 ; l'Hötel
Continental reculait ä 1100 contre 1250; les Hotels
Franpais se repliaient ä 1150 contre 1201 ; les
Etablissements Lesage flechissaient ä 655 contre
700 ; les Hotels de l'Etoile se negociaient ä 420
contre 518 et la part ä 1450 contre 1785; l'Immo-
biliere de Normandie clöturait ä 400 contre 407.

Lcefschberg. Pour la Compagnie du Chemin
de fer des Alpes bernoises (Berne-Loetschberg-
Simplon), l'amelioration du tourisme s'est tra-
duite en 1925 par une augmentation de reeeites-
voyageurs de 501,458 francs sur Celles de 1924.
Par contre le transport des merchandises, malgre

une legere augmentation du tonnage,
accuse une diminution sensible des recettes, ä
cause de l'arret des transports de charbon
d'Altemagne en Italie. Ce trafic Allemagne-Italie
n'est remplace qu'en partie par un trafic France-
Ifalie qui utilise maintenant le Loetschberg, d'au-
tant plus que la tenue du change et la
concurrence de lignes etrangeres ont oblige la
compagnie d'accorder de fortes reductions de
taxes.

Futures vendanges. Dans les vignobles fran-
pais du sud-ouest et du centre, on se plaint de
la couture, du mildiou et d'autres maladies. Du
cöte de Bordeaux, on compte faire un bon vin,
si l'on n'en fait pas beaueoup. Partout les
affaires sont calmes et les prix en hausse
marquee. — En Italie, le temps a ete ces dernieres
semaines favorable aux vignes, mais la recolte
restera au-dessous de la normale et les prix
sont fermes, avec tendance ä la hausse, dans
toutes les provinces viticoles. — D'une maniere
generale, en France comme en Italie, les pro-
prietaires ne se montrent nullement presses de
liquider leurs derniers stocks, bien que la
demande soit tres active. It n'y a done pas de
baisse en perspective dans ces deux pays.
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Traffic et Tourisme
Tarifs ferroviaires fran?ais. Le Conseil supe-

rieur framjais des chemins de fer a adopte un
relevement des tarifs de transports ferroviaires.
L'augmentation, y compris l'impöt sur les transports,

sera de 30% pour les voyageurs et de 24

ä 28 % pour les marchandises. Cette decision
devait etre soumise incessamment ä l'homologa-
tion du ministre, afin gue les nouveaux tarifs
pussent etre mis en vigueur ä partir du 16 aoüt.

A la Furka. On annonce que depuis l'ouver-
ture de la ligne de la Furka, de nombreux voyageurs

Ton utUisee pour se rendre dans les
prisons et vice-versa; la frequentation^ des trains
est parfois si forte qu'ä la station d Andermatt,
il arrive que toutes les places soient occupees
sur les parcours de l'Oberalp et de la Furka, la
circulation s'esi aussi accentuee et tout naturel-
lement le chemin de fer h cremaillere des
Schoellenen en beneficie largement.

Le funiculaire aerien Gersdinialp-Triibsee.
On mande d'Engelberg que les travaux d'instal-
lation du funiculaire aerien Gerschnialp-Trubsee
seront prodiainment entrepris. 11 Y quelques
jours, le contrat a ete signe avec la maison Blei-
chert et Cie, de Leipzig (constructeur de la ligne
de la Zugspitze). L'ouverture de Texploitaiion
du funiculaire est prevue pour le moäs de jan-
vier procliain. Ainsi sera ouvert aux amateurs

de sport d'hiver un vaste terrain entre 1800

et 2000 metres d'altitude, facilement accessible
avec le funiculaire Engelberg - Gersdinialp et
le funiculaire aerien Gersdinialp - Trübsee.

Chemins de fer rhdtiques. La recente assemble

generale des Chemins de fer rhetigues a

decide, pour la premiere fois depuis leur creation,

d'allouer aux actionnaires un dividende de
3Ys %. line proposition du president, M. Töndury,
de reduire ce dividende ä 3 % et d'abaisser guel-
que peu les tarifs a ete repoussee par les dele-
gues du gouvernement et par les representants
des communes non interessees au tourisme. Les
opposants ont eu certainement fort, car sie les
hauts tarifs des Chemins de fer rhetigues de-
venait un peu plus moderes, le tourisme s'en res-
sentirait heureusement dans les Grisons.

Les fulurs horaires. On prepare actuellement
ä la Direction generale des C; F. F. la participation

de la Suisse ä la Conference internationale

des horaires, qui aura lieu cette annee ä
Baden-Baden, sous la presidence de M. Schrafl
(Berne). La situation de presque toutes les
administrations ferroviaires d'Europe ne per-
metfra pas d'augmenter beaucoup le nombre
des trains dans les prochains horaires. Au
surplus, les trains actuellement en circulation re-
pondent dejä, en general, aux besoins du trafic.
II faudrait s'attadier surtout aux ameliorations
portent sur les heures de parcours, les
correspondences, etc.

Pour le Morges-Bussigny. Suivant les )our-
naux, le gouvernement zurichois, comme d'autres
autorites cantonales interessees, eurait decide
d'appuyer les revendications genevoises con-
cernant le raccordement Morges-Bussigny. —

La Direction generale des C. F. F a charge ses
services d'elaborer un rapport technique,
commercial et financier sur les conclusions des
experts du gouvernement genevois relatives au
raccordement. Ce rapport sera etudie par la

Direction generale ä l'inleniion du Conseil d'ad-
ministration des C. F. F., qui l'examjnera ä son
tour et prendra une decision dans l'une de ses
prochaines seances.

Nos locomotives electriques. Sur la base des
experiences effectuees au cours de ces dernie-
res annöes avec les irois types de locomotives
electriques en service sur les Chemins de fer
federaux, on a constate que Celles qui s'adap-
taient le mieux aux conditions speciales de notre
pays sont les locomotives a prise direcfe aux
essieux, sans bielle pour transmettre le mouve-
ment aux roues. Les C. F. F. vienneni de rece-
voir douze de ces nouvelles locomotives, qui sont
munies de trois moteurs de 700 HP chacun et sont
susceptibles d'atteindre une vitesse de 90 km.
ä l'heure. Elles sont assez puissantes pour re-
morquer un train de 500 tonnes ä une vitesse de
70 ä 75 km. ä l'heure sur une pente de 10 pour
mille. Leur capacite de traction est deux fois
plus forte que celle des plus grosses locomotives

ä vapeur.
Le Simplon au Comptoir suisse. Une exposition

de la ligne du Simplon est organisee, on le
sait, ä l'occasion du Vllme Comptoir suisse ä

Lausanne. Elle sera ouverte du 2 au 26 septem-
bre 1926. Voici au sujet de cette manifestation,
qui s'annonce comme fort interessante et comme
un succes, quelques renseignements:

_
L'exposi-

tion groupera tous les principaux elements du
trafic de cette importante ligne internationale ei
de ses voies d'acces. Toutes les compagnies de
transport interessees ont donne leur adhesi9n
officielle et seront representees par des pavilions

particuliers, groupant d'une fa<;on succincte
et instructive d'interessants documents concer-
nant chaque reseau. Les compagnies qui jus-
qu'ä present ont donne leur adhesion officielle
ä l'exposition sont les Southern Railways, Lon-
dres, les Chemins de fer de l'Etat frangais ä

Paris, la Compagnie du Nord ä Paris, la
Compagnie du Paris-Lyon-Mediterranee, les Chemins

de fer federaux et les postes suisses ä

Berne, la Riviera du Leman et les Alpes Vau-
doises, le Pro Lemano, les Chemins de fer de
montagne du Valais, les Chemins de fer de
l'Etat italien ä Rome, la Compagnie internationale

des Wagons-Lits ä Paris. Pendant
l'exposition, des conferences reuniront les
representants des compagnies pour etudier en com-
mun les ameliorations ä apporter au trafic
general Londres-Lausanne-Milan.

La « Sesa ». A peine nee, la Suisse-Express
S. A. fait l'objet de nombreuses critiques, spe-
cialemeni dans les milieux s'occupant du ca-
mionnage automobile. A la suite de la convention
qu'elle a passee avec les Chemins de fer federaux,

la direction du 1er arrondissement des
C. F. F. a resilie une quarantaine de contrats de
camionnage officiel. Une partie du public consi-
dere que la creation de la « Sesa» equivaut en
fait ä la nationalisation des transports par
camions automobiles, du moment que la majorite
des actions n'appartient pas ä l'initiative privee,
mais aux Chemins de fer federaux, auxquels on
reproche de vouloir entreprendre une bonne
affaire aux depens des contribuables. 11 est per-
mis d'etre d'un avis contraire. Nous avons re-

leve dans un recent article les avantages du
nouvel organisme. Si les C. F. F. parviennent
ä en retirer du benefice, c'est le peuple, en fin
de compte, qui en profitera lui-meme, surtout si
Ton realise une amelioration des services actuels.

La grande aviation. Suivant une depeche de
Friedrichshafen aux journaux de Berlin, on eia-
blit en ce moment dans les ateliers Dornier un
aeronef pouvant empörter 20 passagers, deux
pilotes, un radio et son Operateur. Le moteur est
de 750 C.V. On espere achever Tappareil cet
automne; il sera utilise pour des randonnees
dans la Mediterranee.

Mandats de poste pour l'etranger. Des
reclamations repetees ayant ete de nouveau faites
ces derniers temps, du fait que le cours des
mandats de poste ä destination de l'etranger ne
correspond pas aux cours notes en banque, la
Direction generale des postes ä Berne fait re-
marquer que la validite des mandats s'etend ä
une periode prolongee et que le reglemenl de
compte relatif h l'echange des mandats de poste
entre deux pays est opere mensuellement ou
trimestriellement par les administrations respec-
tives. Suivant les arrangements en vigueur, la
conversion se fait iantöt ä un cours fixe, tantof
ä un cours moyen, calcule sur la base des cours
journaliers notes soit en Suisse, soit dans l'autre
pays contractant, ou meme dans ces deux pays
ä la fois, durant un ou trois mois. Dans ces
conditions il est impossible ä TAdministration des
postes suisses de tenir compte immediatement
des fluctuations du marche suisse des devises.

A Davos. On comptait ä Davos, le 6 aoüt,
3223 hötes, contre 3805 ä la meme date de Tan-
nee precedente. Malgre cette diminution, qui
est due surtout au mauvais temps, on considere
la saison comme assez favorable.

Postes alpestres. Dans la semaine du 2 au
8 aoüt, les postes alpestres ont transports 19.425

personnes, contre 22.673 durant la periode cor-
respondante de l'annee derniere. Trois courses
seulement accusent une augmentation: Sion-
Hauderes, Schuls - Pfunds et le Simplon. Partout
ailleurs le trafic a diminue, notamment ä la Furka,
qui n'a enregistre que 1474 voyageurs au lieu de
2535 l'annee derniere. L'ouverture de la ligne
Brigue - Disentis a evidemment contribue ä ce
recul. Malgre le mauvais temps, cause principale
du dechet, la frequentation est demeuree satis-
faisante sur les parcours Thusis - Bernardin-
Mesocco, Maloja, Nesslau - Buchs, Reichenau-
Waldhaus - Flims et Grimsel.

En pays tessinois. Pendant les six premiers
mois de l'annee, on a enregistre ä Lugano 1'ar-
rivee de 45.098 touristes, e'est-a-dire 3.000 de
moins que Tan dernier. Ce deficit s'explique du
fait qu'en 1925 de nombreux voyageurs allant ä
Rome ä l'occasion de TAnnee sainte ont fait un
arret dans le Tessin. Cette annee, les touristes
anglais sont tres nombreux. — On annonce que
Taffluence des etrangers ä Locarno et dans les
environs depasse tous les chiffres des annees
precedentes. Le nombre des etrangers qui visi-
tcnt chaque jour la salle de la Conference de la
paix et le fameux restaurant Elvezia ä Ascona
est enorme. — On a cree pres de Locarno un
magnifique terrain de golf avec 18 lrous.

La saison en Valais. A la date du 7/8 aoüt
1926, on a compte dans les hötels, pensions ct
chalets du Valais 11.223 hötes, contre 11.952 ä la
meme date de 1925 et 11.734 en 1924. Iis se re-
partissent comme suit d'apres les nationalites
principales : Suisse 6173 (6625 en 1925), Grande-
Bretagne 1811 (2125), Allemagne 1288 (1267), Hol-
landc 401 (421), Etats-Unis ct Canada 235 (97),
France 191 (511), Autrichc 97 (106), Italie 85 (117),
Amerique centrale 68 (197), Belgique et Luxembourg

58 (137), Grece 51 (42), Am6rique du sud
45 (22), etc. Le pourccntage de Toccupation des
lits etait de 71 % pour Tcnsemble du Valais, de
80 % dans le Haut-Valais, de 67 % dans le centre

et de 62 % dans le Bas-Valais. On a compte
1204 etrangers dans les chalets.

Dans les Grisons. La caracteristique de la
saison dans les Grisons est 1'accroissement
considerable dc la circulation automobile. Sous la
pression des hoteliers, de nombreuses routes
ont ete ouvertes. A Coire, Tintensite de la
circulation necessitera a bref delai la reconstruction

et Telargissement du pont de la Porte
superieure. Le 24 juillet dernier, par excmple,
ont passe sur ce pont, qui ne se prete nullement
ä un grand trafic, 304 automobiles, 10,632 pie-
tons, 1526 motocyclettes ou velos, 114 voitures
ä deux dievaux ef 145 voitures ä un dieval. —
Ouoique n'ayont pas atteint les beaux chiffres
de l'annee derniere, les hotels font ccpcndont
quelques affaires. A la fin dc la premiere
semaine d'aoüt, on comptait pres de 3500 hötes
ä St-Moritz ct Ton constatait une augmentation
rejouissante du nombre des etrangers dans les
autres stations, par exemple ä Sils, Pontresina,
Maloja, Sdiuls-Tarasp, etc.

Oü sont les Hollandais? On lit dans T«
Independence beige» du 3 aoüt: «Nous avons eu
l'occasion de parcourir la Wallonie, pendant ces
derniers jours, et nous avons ete stupefait de la
quanhte d'etrangers, presque tous hollandais,
que nous avons rencontres. lis sont venus par
milliers jusque dans les moindres villages de
notre Ardenne, depuis Dinant et Rodiefort ius-
qu'ä Spa et le sud du Luxembourg. On les
rencontre en theories pittoresques sur les routes :

touristes en autocars, boy-scouts, vicilles demoiselles,

sac au dos, tout ce monde se ruanf, le
guide ä le main, vers les attractions officielles :
ainsi la grotte de Han a re<;u plus de trois mille
visiteurs dans la seule journee du dimanche ler
aoüt.» — Cette affluence exceptionnelle de
Hollandais en Belgique, — et ils sont aussi tres
nombreux en France — que evidemment au change,
explique jusqu'ä un certain point le recul des
Pays-Bas dans les statistiques du tourisme suisse.

Congres iouristique ä Naples. Le 6 aoüt ont
commence ä Naples les travaux du ler congres
touristique du Midi de lltalie et de la 2me conference

provinciate des horaires. La participation
etait nombreuse. M. Borriello, commissaire
extraordinaire de la Chambre de commerce, dans
son discours d'ouverture, a demonire Tutilite d'un
developpement du tourisme pour le progres du
commerce dans la partie meridionale du ro-
yaume. II a conclu que le Midi de TItalie est un
vaste centre de tourisme ä ses premiers debuts ;
il s'agit aujourd'hui de le mcftre en pleine valeur.
M. Panunzio, sous-secretaire d'Etat nux commu-

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung, In Kesseln
beliebiger Grosse.

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Erstes Charcuterie-Geschaft offeriert für die ganze
Schweiz franko:

Prima Hailänder Salami
ä Fr. 6.50 per kg.

Tessiner Salami, Mortadella
extra, ä Fr. 6.80 ä Fr. 4.50

Prima Salametti
ä Fr. 6.— per kg.

Salumerie Facchinetti-Meili, Lugano

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Ii
General - Vertretung

für die Schweiz:

Jos.H[H-E.
Interlaken

Wiederverkaufer
gesucht.

Aux Directeurs d'Hotels

et Administrateurs
de Stations de Tourisme.

(de Londres)

(LE PLUS GRAND JOURNAL DU
MONDE ENTIER)

dont les Lecteurs compre'nnent cette partie du Public
Britannique, si grandement importante, qui voyage
habituellement a l'Etranger pour y passer les Vacances d'Hiver,
va PUBLIER en Aoüt, Octobre, Novembre et Decembre, 1926,
une serie de pages D'ANNONCES SPECIALES exclusivement
consacrees aux

SPORTS D'HIVER
EN SUISSE

Pour se procurer des renseignements complets, relativement
aux dates, tarifs et emplacements, s'adresser au

"THE TIMES" TRAVEL DEPARTMENT,
(Service des Voyages au Journal le "Times"),

Printing House Square, Londres, E.C.4.

ANGLETERRE.

Wegen besonderer Umstände ist ein gut rentierendes Hotel von über
10J Fremdenbetten in einem Badekurort der Schweiz zu verkaufen.

Der Beauftragte
Dr. jur. O. Töndury-Pedottl. Rämismühlc (Zurich)

Hotel-Buchhaltunsen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System). Nachtragun-
gen. Abschlüsse, oeriodische Kontrollen besorgt zuver¬

lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Eiste Referenzen aus Hotclkrciscn).

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSERKRAFTNUTZUNG
IN
BASEL I.3ULM5.SEPT.
EUROPAISCHE UND OBERSEEISCHE.

STAATEN

Ciosetpapiere
in Rollen und Paketen

Caspar Studer & Co.
Winterfhur

se trouve dans les bons Hotels

«ktfecietttt
feetngt ©etouttt!



nicalions, n soulignc que l'ltalic sc frouve pre-
sentcment dans une pcriodc dc travail intense
et febrile pour tircr parti de tous ses moyens, de
toutcs ses capacites ; mais cela ne suffit pas
encore : clle doit utiliser, transformer en argent et
coinmercialiser aussi ses richesses naturelles et
arlistigues. I.e Midi est fecond en richesses tou-
nstigucs ; il font les faire fructifier pour le bien
du pays.

I.e Trenlin louristique. Lc 7 aoüt se sont reu-
rus ä la prefecture de Trentc des delegues de
toutcs les organisations touristiques du Trentin,
en vuc de sc grouper par une adhesion commune
nu Consortium national des stations du cures,
tout rcccmment fonde en Italie. Au cours de la
discussion, les orateurs ont souligne la necessite

d'une collaboration etroife ef harmonieuse de
toutes les organisations touristiques regionales
et nationales en vue d'assurer, en utilisant toutes
les forces et toutes les competences, le meilleur
rendement possible du tourisme, l'un des facteurs
economiques les plus importants pour la balance
commerciale. L'assemblee a vote un ordre du
jour d'adhesion au Consortium national. Les
journaux relevent I'importance de cette manifestation

qui montre que le Trentin, sortant de son
isolement, est resolu maintenant ä travailler au
developpement du tourisme d'accord avec les
grandes organisations italiennes, conformement
ä l'ideal fasciste de mise en pleine valeur de
toutes les stations de cure, de sejour et de
tourisme.

Dans les Franches - Monfagnes. Le "« Pays »
de Porrentruy annonce que les beaux jours de
ces dernieres semaines ont amene dans les
hotels de Montfaucon, St-Brais, Noirmont, Saigne-
legier un certain nombre d'hötes, en majorite
suisses. Les autocars y conduisent beaucoup de
mende, mais remportent les visiteurs tout aussi
rapidement. tin sejour aux Frandies-Montagnes
permet ä l'liomme d'affaires de Bale, Porrentruy,
Delemont ou Bienne de reprendre facilement
contact avec ses occupations habituelles une
011 deux fois par semaine. Malheureusement la
crise du change retient les Frangais de 1 autre cole
du Doubs, tandis qu'elle y attire nos nationaux.
Une reclame plus active, surtout une meilleure
organisation de l'hötellerie seraient indispen¬

sables pour obtenir des resultals plus satisfai-
sants. II nc serait pas necessaire dc construire
des palaces, des casino-dancings et des
tearooms pour attirer la clientele qui frequentc ha-
bituellement la region. Mais quelques ameliorations

et modernisations dans les chambrcs
d'hötels et les locaux accessoires, l'amenage-
ment de ferrasses vitrees, comme de salles de
jeux et de lecture pour les jours de pluie don-
neraient au moins ce minimum de confort que
I'on irouxe dans le plus petit hotel-pension de
I'Oberland bernois. Avec une bonne table et un
service convenable, les botes en sejour seraient
deja satisfaits. Mais il faudrait s'organiser pour
latter efficacement conire la routine.

Encore un monopole permanent En vertu
d'une decision prise par le Conseil federal le
10 juin 1925, le monopole d'exportation du fro-
inagc, qui est ne dc la guerre, devait etre aboli
le 1er aoüt 1926. Mais ä mesure qu'approchait
cette date se multipliaicnt les manifestations in-
leressecs en favour du maintien du regime ac-
iucl. Aussi nc flit-on pas surpris que le Conseil
federal renvoyat au 1cr sepfembre la mise en
viqucur dc son arrete. La «National 7.eitung »,
de Bale, sc demande si cc n'est pas en fait un
ajourncmcnt sine die. Tout porte ä le croire,
d'apres cc journal, du moment qu'un petit
groupc obticnt la revocation d'un arrete pris
dans I'intcret general. On se trouverait done
en presence d'une tentative de creer un mono-
pole permanent. Mais si cette hypothese se
continue, l'opinion publique se revoltera conire
ccltc nouvcllc tentative d'etouffer la liberte
economique garantie par la Constitution fede-
ralc.

Importation de raisins de table. La division
dc I'agriculturc du Departement federal de l'Eco-
Tiomie publique accordc, des le 16 aoüt jusqu'ä
nouvel ordre, une automation generale d'impor-
talion pour les raisins de table en colis ouverts
ou fermcs de plus de 10 kg., en provenance des
pays ayant adhere ä la convention sur lc
phylloxera. L'autorisation est valablc pour tous les
cantons, ü l'cxception du Valais, oü I'importation
dc raisins dc tabic demeure interdite. Les
raisins dc table imporles comme tels et payant les
droits de douane comme tels ne doivent etre
gmploycs ni pour la fabrication du vin, ni pour la
distillation. — 11 s'agit ici plutöt d'une mesure
formelle. Juscju'ici, les automations etaient don-
necs dc cos en cas, sur la demande de l'inte-
resse et avec lc consentement du canton
competent. Ces autorisations n'ont jamais ete re-
fusecs, sauf par le Valais. Pratiquement, rien
ne sera change, sinon qu'il ne sera plus necessaire

de demandcr chaque fois l'autorisation.
I.e prix de la vie. D'apres les donnees re-

cueillics par I'Office federal du travail, les bais-
ses ont etc predominates dans le mouvement
des prix de detail au mois de juillet. Ce mouvement

consiste, pour partie, en variations saison-
niercs. La baisse a porte notamment sur les pois
sucrcs, les pois mange-tout, les haricots, les
Pommes de terre nouvelles et les cerises. Le
bcurrc de cuisine a aussi diminue de prix dans
un grand nombre dc communes. II en a ete de
memc dc la viandc de mouton et de la viande de
vcaii dans plusieurs communes. 11 n'y a, d'autre
part, que les ceufs frais du pays qui aient subi
dons quelques communes une hausse tant soit
pen importante. Dans l'ensemble, les baisses qui
sc soul produitcs ont ete ä pcu pres cxaclement
nculralisees par le rcndierisscment resultant du
fait qu'on a passe dons In periode de consom-
mation des pommes de terre nouvelles. Aussi
lc coüt de l'alimentation ressort-il ou memc nom-
brc-indice que lc mois precedent ct presente-
i-il dc nouvcau une augmentation de 59 % par
rapport au mois dc juin 1914. Depuis le mois de
juillet 1925, cette categoric de depenses s'est
reduitc de 6 %. — Lc nombre-indice general,
englobant les denrees olimentaires, les combustibles

fct le savon), les vetements ct le loyer,
accuse une hausse de 62 % depuis le mois de
juillet 1925.

Pour faire baisser le coüt de la vie. L'Union
suisse des marchands de betail a demande au
Conseil federal la fermeture totale des frontieres
ä I'importation du betail de boucheric, au plus
tard ä partir du ler septembre. A en croire les
petitionnaires, les pays exportateurs de betail
sont ravages par les epizooties, — le cas se
produit diaque fois que le betail menace de baisser

chez nous! — la protection de I'agriculture..
exige imperieusement celte mesure et 1'interdic-
tion d'importation n'entrainerait aucune augmentation

du prix de la viande. — Oui, mais elle em-
pecherait certainement une baisse, qui normale-
ment devrait pourtont se produire actuellement,
comrnc consequence de la surabondance de
vaches laifieres en Suisse. Le laif ayant baisse
et la frontiere etant fermee, on dirigerait en
masse vers la boucherie toutes les vieilles vaches
epuisees par une nourriture artificielle forcee en
vue de la production laitiere et cette marchandise
de quatrieme ordre devrait etre payee, taute de
concurrence, au prix des meilleurs bceufs etran-
gers eleves et engraisses specialement pour la
boucherie. — A la petition des marchands de
betail on pourrait repondre par une autre petition
demandant au Conseil federal, vu le danger de
la propagation de la fievre aphteuse dans le pays
par ces coureurs d'etable ä etable, vu les pertes
considerables subies par I'agriculture suisse du
fait de l'existence de ces intermediaires parasites

entre eleveurs et bouchers, vu enfin la
necessite de proteger le consommateur soit quant
ä la qualite, soit quant au prix de la viande de
boucherie, d'interdire totalement l'exercice de la
profession de marchand de betail ä partir du 1er
septembre I I
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Nouvelles diverses i
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Zermatt. La vente des insignes du 1er aoüt
a produit dans les hotels Seiler la somme de 1100
francs, dans d'autres hotels 515 francs et dans
les hotels de la commune 576 francs. — Une
vente de fleurs, etc. en faveur des pauvres a
produit dans les hotels Seiler la somme de 1353
francs

Change et propagande. La succursale de
Geneve de I'Office national frangais du tourisme
sera fermee ä la fin du mois d'aoüt. Le bureau
du P. L. M. restera nednmoins ouvert. Cette
mesure a ete provoquee par la chute du franc franpais.

D'un cote le bureau de I'Office national
ä Geneve lui coütait des sommes de plus
en plus fortes ; d'autre part le diange se charge,
ä lui tout seul, de faire en Suisse la plus efficace
propagande pour des voyages on des vacances
en France.

Pauvres vignobles. Le dimanche matin 8 aoüt
vers 4 heures, une colonne de grele s'est abat-
tue sur le vignoble de Lavaux, particulierement
sur les parchets de Cully, Riex, Epesses, Trey-
torrens et le Dezaley. La grele semble avoir
atteint son maximum d'intensite ä Epesses et au
Dezaley, oü il semble qu'un bon tiers de ce
qui restait de la recolte ait ete delruit. Six sul-
fatages, des traitements ä la nicotine, un travail
acharne du vigneron, puis, comme resultat, la
grele dans la partie du vignoble qui avait
ediappe aux trombes de juillet, il y a de quoi
etre decourage.

Le Tessin et l'iniliative pour les kursaals.
L'initiative lancee pour le maintien des kursaals
interesse d'autant plus le Tessin qu'elle revet
une grande importance pour les villes de
Lugano et Locarno; aussi un comite d'action en
sa faveur vient-il d'etre cree dans le canton. En
font partie entre autres MM. Berfoni et Riva,
conseillers aux Etats, cinq deputes au conscii
national,- les syndics de Lugano, Bellinzone,
Locarno, etc. Si aucun parti n'a encore pris position,

ils sont favorables ä l'initiative en majorite;
le parti socialiste et celui des agrariens y sont
toutefois hostiles.

Voyage d'eiudes. (O. S.T.) A la suite de
negociations avec I'Office Suisse du Tourisme,
la fabrique de beurre Van den Bergli, ä Rotterdam,

a organise un voyage en Suisse pour les
meilleurs eleves de ecoles moyennes de
Hollande Conformement au programme edite sous
forme d'une jolie plaquette, le sejour en Suisse
a ete de huit jours. Outre la description de l'iti-
neraire, la brochure contenait des renseigne-
ments generaux sur la Suisse, sa population, ses
legendes, les conditions meteorologiques, la
flore, la geologie, les formations glaciaires, etc.
La joyeuse troupe, qui comptait 80 eleves des
deux sexes, a etabli son pied-ä-terre ä Fliielen.

Pelerinages interdits et pelerinages recom-
mandes. Les journaux ont rapporte dernierement
que plusieurs pelerinages venant d'ltalie pour
se rendre ä la Madonna del Sasso, ä Locarno,
ont ete arretes ä la frontiere par les autorites
italiennes et obliges de rebrousser diemin. — II
est interessant de lire dans la presse italienne
qu'au meme moment le gouvernement de Rome a
pris des decisions importantes pour faciliter les
pelerinages etrangers en Italie, ä l'occasion du
7me centenaire de saint Frangois d'Assise. Les
pelerins groupes ne seront pas tenus d'etre por-
ieurs d'un passeport individuel; il suffira d'une
carte d'eniree collective portant le nom de cha-
cun des participants, la signature du chef du
pelerinage et le visa de l'ordinaire diocesain. Les
pelerins isoles n'auront pas non plus besoin du
passeport, mais seulement d'une carte speciale
delivree par les comites nationaux des pelerinages.

— Decidement, la barriere a ete construite
de telle fagon qu'elle ne s'ouvre que d'un cote 1..
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Nouvelles sportives
Le sport dans l'hötellerie. La course pedestre

dite «Tour du lac de St-Moritz», une interessante

manifestation sportive annuelle organisee
par les hotels de la grande station des Grisons
ä l'intention de leurs employes, aura lieu le ven-
drcdi 20 aout sous la presidence d'honneur de
M. le lieutenant-colonel Hans Bon. Une soixan-
taine de coureurs prendront part aux epreuves.
Depuis quelque temps dejä le comite d'organi-
sation, preside par M. Richard (Kulm Hotel), tra-
vaille activement ä la reussite de cette journee
sportive. Le programme comprend : 1. le tour
du lac relais, par equipes de quatre hommes
(1200, 1800, 850 et 800 m.) ; 2. une course de
300 m. pour juniors (en dessous de 18 ans); 3.
le four du lac 4650 m., course individuelle et
classement inter-hötels par addition des points
des trois premiers coureurs de chaque hotel.
Les courses seront suivies de la distribution des

prix ä I'hötel Bären et d'une soiree intime. — Le
sport pedestre a trouve un appui rejouissant
aupres des hoteliers de St-Moritz. Citons parmi
eux M. O. Keppler, directeur du Kulm-Hotel, qui
dota la course du challenge relais; M. Hans
Bon, du Suvretta, qui of frit le challenge du
Grand tour ; M. L. Martin, directeur du Grand-
Hötel, l'initiateur de la course sur courfe
distance. Beauccup d'autres hoteliers voient avec
plaisir el encouragent pratiquement le developpement

d'un sain mouvement sportif parmi leurs
employes. — Courage et bonne chance aux
coureurs
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I Mise en garde |
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Un vieux true. Un hotel de I'Oberland bernois

a regu ces jours derniers du Bureau de
voyages des Pays-Bas et International Hollan-
dia, Eiboogstr. 14, ä La Haye, avec succursale ä
Maesiridit, un recouvrement postal de fr. 20.—
comme honoraire pour une insertion dans un
livre international d'adresses edite par ce
bureau. Le recouvrement portait la mention;
« Suivant commande ä notre representant». Mais
le proprietaire de I'hötel ne connait nullement
le bureau Hollandia ; il n'a jamais passe d'ordre
de publicite ä un de ses representants et n'a pas
regu un exemplaire du livre d'adresses comme

justificatif. Naturellement le mandat d'encaisse-
ment est retourne impaye. — Nous n'avons pas
non plus d'informations ä notre Bureau central
sur la firme en question. Comme il est possible
qu'elle essaye de repeter sa tentative aupres
d'autres hotels de la Suisse, nous mettons nos
lecteurs en garde contre ce procede. Chaque
hotelier refusera energiquement de payer des
insertions qu'il n'a pas commandees et contri-
buera ainsi ä meftre un frein aux agissements de
ces editeurs peu scrupuleux de guides et de
livres d'adresses dont la valeur est absolument
nulle au point de vue de la propagande.

„UNIQUE"
HOTEL-JOURNAL

mit vereinfachter
Fakturiermethode

GrÖsste Arbeitsersparnis.
Vorteilhaft. Praktisch. 403

Unverbindl. Vorführung* durch Gesellschaft,.Unique"
Zürich. Buchhaltung'sorg'anisation u. Treuhandbureau

Seltene Gelegenheit!
Eine Gelegenheit bcscMiderei Art bedeutet unser heutises Angebot.

Halbleinen
160 bicil, Marke priiclitiKc Ware zum cinziKartiucn billinen
Preise von nur Fr. 2.50 per Meter. Da unser Vorrat in dieser
Ware zu solchem Preise bald aufKcbraclit sein wird, so wollen
Sie sofort bestellen. Jede Bestellung; wird ntotnnt und cewis-
senltaft ansKcfiihrl. — T. Bornstein & Clc., Elsengjasse 10. Dasei.

Pcniandcz dans tons les Hotels et Restaurants de ler ordre
la quabtd ,,Cordon Hleu" cog:nac ayant 35 ans d'ane sarantis.

liefert Ihnen am billigsten
unsere Engros-Abteilung

G. Kollbrunner & C9t Bern

Erstklassige

Tischwäsche, Küchenwäsche
Bettwäsche, Toilettentücher

beziehen Sie am vorleilhafiesien vom altbekannten Fabrikanten

Schwöb & C9| Leinenweberei, Bern
Verkaufsmagazine: Nur Hirschensrdben 7

itigti
lies Blattei!

feinster Moskateller Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rüttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti' u. Chiantiweine - Kirschdestillation

Gegründet 186j Aclteste Spezialftrma Tel. 69

Les insertions
dans la Revue Suisse des Hfitels ont toujours du succüsl

ZU VERKAUFEN:
Neue, hochmoderne, komplette

BAß-EINRICHTUNG
wegen Besichtigung und Auskunft sich

2152 wenden an STADTCASINO BASEL

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezialhaus

M. »MI (Cle.
C h u r.

Lichtreklame-Anlagen
aller moderner Systeme

Neon-Röhrenlicht. — „Elma" Leuchtrohrschrift. —
Kastenbuchstaben, verdeckt und offen. — Soffitenbuchstaben. —
Biegsame und feste Illuminationsleisten. — Sämtliche

Artikel für Illumination.

E. SANZENBACHER, BASEL
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik. Abt. Lichtreklame



ZIMMER-TOILETTEN

99 TRIUMPH (i
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & C?, A.-G.
BERN

ANTWERPEN
ZÜRICH

IMOBERSTEG &. CIE.
HlifitWil TISSAGE DE TOl LELEINENWEBEREI

Hotelwäsche
mit Nameneinwebuns

Lsnges d'Kötel
avec Inscription

Das Fernste.

Dessert/

Mmm aus

sEiscreme?

0
Nerven-Heilamtalt

„Friedheim"
Zihlsehlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

Teller-, Fisch-
und Eispapiere

Caspar Sfuder & Co.
Winterthur

Franz Farcfognd, Brunnen

Eier u. Butler
en gros

empfiehlt sich für
Vollfrische Land-Eier (Frühstücks-Eier)

Ia. frische Küchcn-Eier
Frische MHchzentrllugen-Butter. Marke „Metropole".

das Feinste, das es in Tafelbutter gibt
Zeutrifugicrtc Molkenrahinbuüer für die feine Küche

und Patisserie
Frische Rahmbutter (Nidel Kochbutter)

Telephon Nr 10 und 04 Telegr.Adr.: Franzfassbind
Geschäftsgründung 1S75

IS m
das vorteilhafteste und billigste Putzmitiel für den

Hotel-Bedarf. — In Zubern \on 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen. Basel 1921. Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

SWISS CHAMPAGNE

' / \ '•= plus

f RPl !\/! PP \ ANCIENNE MAISON SUISSE
J D U U V i i_fi j Fjpttf en ign *

j\ FR ER ES EXP0SITI0N DE BERNE191 *f NtSAiLLE 2'££

5*ec felicitations .du Jury

HERGESTELLTAUS FRÜCHTEN/
MILCH & EIERN / JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STERILISATION VOLLSTÄNDIG
KEIMFREI IN LUFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFAHR JAHRELANG
HALTBAR

^iiLchjcremjBSb:
VANILLE/MOCCA /HASELNUSS

MANDEL / NOUGAT /PISTÄCHE

Stwchtjcreme/h:
HIMBEER /ERDBEER/APRIKOSEN,

PFIRSICH/JOHANNISBEER/ANANAS.

'e,°'9e Fabrikant

T
<&.¥B$s

e/- Safran, 45.7Q

Zu verkaufen
in der Ostschweiz gelegenes,
sehr schönes erstkl. Objekt mit

praii
Restaurant
7 Wohnungen, Garage. Stal-
Inng etc.. auch passend fur
Koch-Haushaltungsschule, Altersheim

etc.. umständehalber weit
unter reellem Wert. Grössere
Anzahlung Bedingung. Bahn-

postfach 270 Zürich.

SPEZIALGESCHÄFT FÜR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spies

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten N

|

Preiswürdige, behagliche

•eder Art
Ganze Garnituren sow'e
EinzelstUcke, Liegestühle

System Davos, Leysin etc.

Blumenkrippen
u -Ständer

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENäN-HON! & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

Ktuistfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme „Ideal",
0 o Jen v/i ch.se, Ecdcnöl, Stahl-
spänc, Essig-Kscenz 80 % etc.
liefert in bes;er Qualität
billigst G. K. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fnbril:. Fchraltorf (Zeh.).

Gegr. 1SL0. Gold. Med. Zürich
1891. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

Gut und billig!

Tfltscti 8 ZineimaBD
KI i n g n a u (Aargau)

Inserieren
bringt Gewinn!

Private
Naturreiner Himbcersirup und
Cassis in feinster Oualität, per
Liter Fr. 2.85 franko Domizil,
sowie Grenadine-Capillaire-Ci-
tronelle-Orange etc. ä Fr. 2.10.
Spezialsirup für die Limonadenfabrikation

per kg Fr. 1.40
franko. Für Grossbezüce xcf.
Preise verlangen. — Tel. 145.
AH. Maurer, Spezialist. Sirup-

iabrikation. Biel, Rosius 18.
P 01 U 5278

sehr vorteilhaft bei

Massen Wap
Lausanne

Die Essseschirr-
Abwaschmachine

PRIMUS
(Schweizer Fabrikat)

mit 3 Bassin aus Kupfer kann von
Interessenten unverbindlich in Funktion

jesehen werden im

Wirtschaftsbetrieb des
Vergnügungsparkes der Internationalen
Ausstellung für Binnenschiffahrt In
B A S E L 1. 3uli — 15. Sept. 1926.

Prospekte und nähexe Auskunft durch:

Zehnder & Co. in Zürich, stampfenbachstr. 57

Das automatische Konzert-

LUXPHONE
ist das Ideal der Instrunente für

Cafes, Tanzlokale etc.

funktioniert nach Einwurf
von 10 Cts. Verlangen Sie
unverbindliche u. kostenlose

Probevorführung. —
Grosse Zahlungserleichterungen

A. TRIVELLI
Fabrik STE-CROlX

(Schweiz)

Berner
Zungenwurst, per kg Fr. 4.50

Alpen- Land-
k tippler, per St. 45 Cts.

Neuenburger Saucisson
per kg Fr. 5.—

JSger, per Paar 55 Cts.

Emmenta'er Würstli
per P«ar 50 CU.

Ab Rüegsbach per N. N. Nur beste Qualität.
Wiederverkäufer Rabatt.

Hermann Stalder, Metzgerei, RtlegsbacH i. E.

garantiert echt - kontrolliert
2'/3-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—

^ " " " r? " "franko gegen Postnacbnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

I*"" Herrenwäsche
nach Mass in feinster Ausführung I

Grösste
Auswahl

in

Hemden-
Stoffen

Unterwäsche
und Socken

ES. Garbarsky, Wäschehaus I
Bahnhofstrasse 69 A. I

Zürich I.

ElektriicheAufzüge
""tiHf I. m II—II

aller Art
für Hotels u. Restaurants
Umänderung- bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst.

Schweizerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schileren

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tas*
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zelt erlernt. Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und Ieichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto,
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

Wer ganz sicher sein will, fiir sein gutes Geld einen echten

und doch preiswürdigen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. Chateau de Souillac

fnlt Storni! fisnHt
Eisrahm, in Portionen-Packungen, in der Güte an der Spitze marschierend,

Schlagrahm, mehrere Tage haltbar, als hervorragend bekannt, liefern in
alle Teile der Schweiz

— - w _ _ _ ___ _„„ ............j_ Gebr. Barger, Rahmmolkereien, Gisikon (Luzern) _
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Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 33 Donnerstag, den 19. August 1926 — Jeudi, le 19 Aoüt 1926 No 33

Avis important „»dre
timbre-poste ä toutes les offres en reponse
a des insertions dans le „Moniteur du
personnel", autrement nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux
increases.

Les offres doivent §tre envoy6es dans une
enveloppe sur laquelle on indique seulement
le chiffre de l'annonce en question et oil Ton
colle tr&s ldg&rement le timbre-poste pour la
transmission ä l'annonceur. Une autre
enveloppe exCrieure, portant seulement l'adresse
de r„Hotel-Revue"(sans indication du chiffre),
peut contenir plusieurs offres, chacune ren-
ferm^e dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Encore une fois nous prians d'observer
exactement les indications suivantes:

A. Adrcsscs des lettres ct autres envois postaux,

1. L'adresse: HÖtcl-Burea«, Bälo 2, doit Etre employee pour
toutcs les correspondonccs concernant le placement, ainsi

que pour les annonccs dc places vacantes dans la liste
sous n umEros du «Moniteur du personnel > et pour les

offres do travail concernant ces annonces.
NB. PriErc d'indiquer exactement les numEros.

L'adresse: HAtel-Revue, Bälo 2, doit Etre employEe pour
toutcs les lettres et demandes de renseignements concernant

I'admlnlstration de forgone dc la SociEtE (toute In

Partie des annonces) pour les insertions sous chüfre du

«Moniteur du personnel». pour les abonnetnents et pour
la pnrtic rEdactionnelle.

NB. PrlEre d'indiquer exactement le chiffre des insertions.

3 L'adresse: Bureau central de la SocfEtE Suisse des Hoteliers,

Bälo 2. doit etre employee pour toutes les autres
corrcspondanccs concernant 1'activitE de la S. S. H.

4. A la Direction du Bureau central (Eventuellement adresse
pcrsonnellc) doivent Etre adressEes les correspondances
destinies ä Etre portEes tout d'abord ä la seule connaissance
dc la Direction.

B. NumEros do tdldphone.

Direction. Safran 11.42.

Bureau central, administration et rddnctlon de 1'« Hötel-
Rcvuc»' Safran 11.52.

Hotel-Bureau (placement), service des renseignements et
dc la propagandc: Safran 27.38.

C. Adrcsscs tdldgraphiqucs.
lUMclhitrcnu Bitte. pour les services dc placement, de

Tcnscignemcnts el de propagandc.
IIEtelrcvuc Bfilc, pour tous les autres services.
Dans I'mtdiet dc l'ordro dans la marche des affaires, on

est instnmment priö de s'abstenlr absolument des adres-

ses prlvdes ä des fonctlonnalrcs. .1 l'exception du chiffre 4

ci-dessus

leoEiloi
Tarif pour inser- Socidtalres Non-socidtalres
lions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
iusqu'ä 4 Itgncs comptds ä part adresse Suisse Stranger

Premidre Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—»

Pour chaque rdpdtition
non Interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque llgne en plus. 50 cent, par insertion.
On n'envoie pas d'exemplaires lustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Aldo dc Culslito, tüchtiger, in Sanatorium nach Davos. Zeug-** nisabschrlften nut Photo und Qehaltsanspruchen unter
Chiffre 1723

Allclnkoch. entremetskundig und in feiner Küche bewandert.** in kl. Passantcnhotel gesucht per 1. September fur
Jahresstelle. Zeugnisse und üehaltsanspruchc j:rb. Ch. 1721

Aon laveur. qui sait lav er A la machine, est demande pour
lav er du 10 au 2t> Septembre au Comptoir Suisse a Lau-

saunc. Offres a\cc rdfdrcnces sou* Chiffre 1713

BurcauaugcMcllter 1. (Herr oder Dame), gesucht von Gross-
restaurant in Jahresstclle. Erfordernisse: Fähigkeit zur

selbständigen Leitung des Bureaus. Buchhaltung, Finkaufswesen

etc. Fintritt nach Uebercinkunft. Es kommt nur
energische Kraft gcsctr.tcn Alters in Bcträcht. Chiffre 1720

fbeiköchln gesucht. Jüngere, selbständige, per Ende Septem-^ ber für Wintersaison, event Jahresstclle. Offerten mit
Photo und Zeugnisabschriften. Chiffre 17|S

£hclköchin nach Graubiindcn gesucht. Eintritt Ende August:^ event. Winterengagement. Beste Referenzen mit Gehalts-
ansprüchen erbeten. Chiffre 1710

f hefköehln für erstklassiges Hotel von 50 Betten in Grau-
v bünden gesucht. Nur bestempfohlcne. entrenietskundige
Bewerberinnen, die eine vollkommen erstklassige Küche fuhren

können, wollen sich melden unter Angabe der Gehalts-
ansprüehe und des Alters. Chiffre 1702

ßcmandE pom sanatorium important en Suisse francaise
Secrdtaire-ComptaMe avant expdnence hötehEre et con-

naissant parf.utemcnt le francais : ldre Llngdrc; EntremEtier-
Rcglmicr. capable ct cxpdruuentd. Lntrdc ä convemr. Offres
avec certificate photo. Chiffre 1719

Bflio dc sallc Idrc, sdrieusc et cxpEnmenlEe est demandde
pour Chniquc de Ier ordre A Lcysin. Place ä l'annee.

Entrdc J conxcmr. Envoyer ccrtificats et rdfdrences sous
Chiffre 1691

Qesucht für Passanten-Hotel, Jahresgeschäft nut zwei Sai-
sons: Concierge für die Wintersaison, 3 Monate, Bureau-

volontfiriu. Aide do cuisine, Wintersaison. Saaltochter, Keller-
bnrsche, Zimmermädchen, Lingdre, Maschlncnwaschcrin.

Chiffre 16S9

Qcsticht per Oktober für Jahresstclle in grössere Penston
nach Davos einfache, gesunde, jüngere Tochter fur die

antcrikan Buchführung und die In Saal nnd Vestibül
mithilft. Chiffre 1716

Uotolmalcr, tüchtig, findet für 1 bis 2 Monate Beschäftigung11 in Biel. Offert, mit Qehaltsansprßchcn bei freier Station.
Chijfrc 1724

lJotel»!tchlosser von Grossbetrieb gesucht. Jahresstelle. An-
1 melduhgen mit Zeugmskonten erbeten. Chiffre 1711

|£affee- und Angostoiltcnkdchin. jüngere, bestempfohlene, für^ Jahresstclle gesucht. Offerten mit Zeugnissen. Altersangabe

und CehaltsausprQchen erbeten. Chiffre 1703

|/rankcnwärtcr. Erstklassige Privat-Lungenheilstätte sucht^ erfahrenen, sprachgewandten Krankenwärter, mit
Ausbildung an chirurgischer Klinik. Zeugnisse und Gehaltsan-
sprüche. Chiffre 1712

Köchln. Wegen Verheiratung der letzigen Köchin, suche auf
erste Tage Oktober eine Köchin, allererste Kraft, tüchtig

in leder Beziehung und fähig, 60 bis 70 Personen zu bedienen.
Lohn was verlangt wird. Chiffre 1717

Jüchen- und Magazin-Gouvernante. Grösseres Hotel im En-^ gadin sucht für die Wintersaison, event, schon früher,
eine tüchtige energische und selbständige Küchen- und
Magazin-Gouvernante. die auch italienisch sprechen muss, auf
Wunsch Jahressteile. Offerten mit Zeugnisabschriften Photo
und Altersangabe an Postfach 21034. Pontresina erb Ch. 1722

OHIcebiirschc gesucht per sofort, dem nachher Gelegenheit
geboten ist als Kellnerlehrling einzutreten. Chiffre 1714

RestauratlonskÖchin neben Chef gesucht. Jahresstelle. Nur
gutempfohlene Bewerberinnen wollen Zeugnis und

Gehaltsansprüche einreichen an Restaurant zur „Neuen Post
St, Gallen. Eintritt bis Ende Sept. nach Belieben. U<0o)

Saaltochter 1., für erstklassiges Hotel von 60 Betten in Arosa
gesucht. Wintersaison. Nur qualifizierte Bewerberinnen

wollen gef. Offerten unter Beifügung der Zeugnisse. Photo
und Alters.ingabe einsenden. Chiffre 1704

Sekrctar-Aide-Reception, jüngerer, gesucht fur erstklassiges
Hotel am Genfersee. Jahresstelle. Perfekt Englisch

Bedingung. Eintritt Ende September. Offerten mit Bild und
Gehaltsanspruchen an Postfach 92, Vevev. (1715)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

num£rO doivent etre adressees ä

l'Hötel- Bureau Bile
Telephone Safran 27.38.

Nr.

6455 Küchenmädchen. Bemerin bevorzugt, 15. August. Berner
Oberland.

6461 Sekretärin-Volontärin, Anf. September, deutsch, franz.,
Hotel 100 Bett, Tessin.

6464 Chcfkochin, sofort. Hotel 48 Bett. Berner Oberland.
6465 Köchin, angehende, sofort, Zimmermädchen, Hotel 20

Bett. Wallis.
6497 Küchenmädchen Aide-Kochin, sofort, kleineres Hotel

Jahresstclle, grossere Stadt.
6498 Allcmkochin. 1. September, kleineres Hotel. Zürich.
6508 3 Saaltöchter, sofort, Hotel 90 Bett, Sommersaison,

Zentralschweiz.
6514 Kuchenchef, Fr. 400.— bis 450.—, Restaurateur, Passan¬

tenhotel, 70 Bett. Jahresstelle, grossere Stadt.
6518 Kaffce-Angestelltenköchin, 15. August. Thunersee.
6519 Commis de restaurant, tüchtige Saaltochter, sofort,

Hotel 340 Bett, Sommersaison. Oarubönden.
6520 Warenkontrolieur. tüchtiger, zuverlässiger Mann, gros¬

ses Restaurant. Basel,
6529 Haus-Lingeriemädchen, sofort, Hotel 100 Bett, grössere

Stadt, Jahresstelle.
6531 Saaltochter, sofort, Hotel 80 Bett. Jahresstclle, grös¬

sere Stadt.
6533 Saaltochter (angehende Obersaaltochter), franz., etwas

engl, sprechend, 15. August. Hotel 90 Bett. Berner
Oberland.

6534 Abwascher, sofort, grosseres Restaurant Basel.
G540 Kaffce-Haushaltungskochm. Eintritt nach Uebereinkunft,

Hotel 100 Bett, Badeort Aargau.
6543 Aide de cuisine, junger tüchtiger. 15 Aug., Jahresstelle,

Hotel 120 Bett. Ostschwciz.
6552 Küchenmädchen. Officeinädch°n, Chefköchin. Eintritt

nach Uebereinkunft, Bahnhofbuffet. Ostschweiz.
6555 Gouvernante, sprachenkundig, Sekretär, franz., engl,

sprechend, sofort, erstkl. Hotel. Riviera.
6556 Köchm. jüngere, tüchtige. Anfang Sept., kleineres Hotel,

Interlaken, lahressteile.
6558 Etage Portier-Conducteur. sofort, wenn mög!. englisch,

Hotel 70 Bett, Berner Oberland.
6559 I. Lingerc-Maschinenstopferin, 20. August, Fr. 80.— mo¬

natlich, Hotel 100 Bett, franz. Schweiz, jahresstclle.
6560 Argentier, sofort, I. kl. Restaurant, grossere Stadt.
6561 Ser\ icrtochter, Mithilfe im Saal, deutsch wenn mdgl.

franz.. Hotel 24 Bett. Berner Oberland. Jahresstelle.
0562 I. Lmgere, tüchtig. Eintritt nach Uebereinkunft. Kur¬

haus 200 Bett, Jahresstelle, Graubiinden.
6563 Chasseur-Liftier, deutsch, franz. wenn mogl. englisch,

Ende August, Hotel 100 Bett, franz. Schweiz.
6564 Economat-Gouvernante, Sekretär-Kassier, Korresponden-

tin-Sckrctärin, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 200
Bett, Graubunden.

6567 Casserolier-Heizer, sofort, Kurhaus 120 Bett. Zentral-
schweiz,

6568 Kochin oder jung. Alleinkoch, sofort. Aushilfe bis Ende
September, Hotel 50 Bett. Berner Oberland.

6569 Tiicht Schlosser-Mechaniker, Hotel 180 Bett, französi¬
sche Schweiz, sofort. Jahresstelle.

6570 Köchin selbst. 1./I5. Sept. Hotel-Pension 20 Bett, Herbst-
saison, Tessin.

6573 Sekretär. 25 bis 30 lahre. deutsch, franz.. engl., Ende
August, Hotel 110 Bett, grossere Stadt. Jahresstclle.

6575 Köchin selbst., sofort, Hotel 48 Bett. ev. Jahressteile,
Berner Oberland.

6576 Chef tournant. 2 tüchtige ältere Commis de cuisine, so¬
fort, Jahresstellen. 1. kl. Bahnhofbuffct, grössere Stadt.

6587 Angehende Köchin, jüngere, sofort, Pension 20 Bett,
lahrcsstelle, Wallis.

6589 Köchin, jüngere, 15. September, ev. Jahresstclle. Hotel
230 Bett. Berner Oberland.

6595 Buffctdame. 22 bis 30 lahre. Eintritt nach Uebereinkunft,
Hotel 124 Bett. Westschweiz.

6596 ltlngerer Sekretär-Aide reception, engl, perfekt. Ende
September. Hotel 100 Bett. 1 kl. Hotel Genfersee,
Jahresstclle.

6597 Oiitcebursche. sofort. Hotel 80 Bett, Westschweiz.
6598 Rest. Tochter, tüchtig, gut präsentierend. 1./15. Septem¬

ber. Portier, nach Uebercinkunft, 1. kl. Restaurant,
grossere Stadt.

6600 Burcauvolontärin, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 50
Bett, Vierwaldstättersee.

6602 Chcf-Kochin, 1. September, Fr. 150.— bis ISO.— monatl.,
Pension 30 Bett, Graubünden, Jahresstelle.

6603 Saucier. Küchenchef. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel
100 Bett, Sommersaison, franz. Schweiz.

6607 Saaltochter, deutsch, franz., 22 bis 23 Jahre alt, nach
Uebereinkunft, Gcrantm. Vertrauensperson .(Aufsicht im
Restaurant) 1. September, Hotel 30 Bett. Westschweiz.

6610 Kaffcekochin. tüchtig. Officemädchen, Wäscherin, sofort.
Passantenhotel 60 Bett, grössere Stadt.

6617 3 Chef de rang, engl,. Hotel 180 Bett, Westschweiz,
sofort.

6619 2 Kuchen-Abwaschmädchen, sofort, Hotel 60 Bett, Grau¬
bunden.

6620 JUng. Portier, Zimmermädchen, Eintritt nach Ueberein¬
kunft. Hotel 45 Bett,' Berner Oberland, Jahresstellen.

6621 Wäscherin-Glätterin-LingEre. Zimmermädchen fur Pri¬
vat, Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Bett,
Westschweiz.

6623 Zimmermädchen. Mithilfe im Saalservice, deutsch, franz.,
1. September. Küchenmädchen. selbständ. Saaltochter-
Stütze, deutsch, franz., eng!., Hotel 30 Bett, iranz.
Schw eiz.

6626 Commis de restaurant, sofort. Hotel 140 Bett, grössere
Stadt.

662S Tüchtige Etagen-Gouvernante. Mithilfe im Office. Mitte
September, Chef dc röcention-I. Sekretär. Eintritt
Oktober-November, Vertrauensposten. Jahressteile. erstkl.
Passantenhotel 130 Bett, grossere Stadt.

6632 Saaltochter, mit Kenntnissen im Restaurationsbetrieb.
Jahresstelle, Ende August. Hotel 40 Bett, Kanton Glarus.

6633 Etagenportier. Zimmermädchen. Ende August, mittleres
Passantenhotel Interlaken. e\ent. lahressteile.

6635 Portier allein. 22—30 Jahre, sofort. Hotel 25 Bett, Ost¬
schweiz. Jahresstelle.

6636 Sekretär-Journalfuhrer. sofort. Hotel 200 Bett grössere
Stadt. Jahresstelle.

6637 Chef de cuisine, sofort. Fr. 400.— bis 450.—. September
und Oktober. Hotel 100 Bett, franz. Schweiz-

Nr.

6638 Aide de cuisine, sofort, Fr. 200.—, Hotel 115 Bett. Som¬
mersaison. Zentralschweiz.

6639 Chef de rEception-Kassier, nur tüchtige erstkl. Kraft,
sofort, Hotel 60 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle.

6640 Hausmädchen. Privatzimmermädchen 1. Sept., grösseres
Restaurant Basel, Jahresstellen.

3** Les places repourvues doivent
6tre immädlatement signalöes par carte
postale.

Jusqu'ä 4 lignes. — Chaque iigne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour chaque rEpEtition non »nterrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-poste ne sont pas aeeeptäs en palement. —
Paiement ä l'avance. — Envois d'argcnt sans frais, en
Suisse, au compte de chEques postaux V. 85. A l'Etranger,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres, indiquer
le chiffre. — On n'envoie pas d'exemplaires lustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Bureau & Reception

Aide Secretaire. Junger Schweizer, franz., deutsch und engl.^ sprechend, mit guten Zeugnissen als Chef de rang, sucht
Stelle als Aide Secretaire auf 1. Sept. Chiffre 792

Buchhalterin - Korrespondentin, bilanzsicher, in Kassawesen
routiniert, mehrjährige kaufm, Praxis, sucht Engagement

ab 1, Oktober. Chiffre 769

Bureau-Anfängerin, Diplomierte Handelsschülerin sucht An-
fangssteile auf Burean, wo sie Gelegenheit hat, sich in

der franz. Sprache auszubilden. Familienanschlnss erwünscht.
Offerten an Postfach 14772, Waldhaus-Fllms. (989)
Bureauiräuieln oder Stütze der Direktion sucht auf Novem-

ber Saisonstelle. Deutsch, Englisch, Französisch. Oute
Referenzen. Chiffre 31

Bireau-Volontärln. Junge Tochter, deutsch, franz. und etwas
italienisch sprechend, sucht Lehrstelle in Hotelbureau,

für Wintersaison event, auch früher, Chiffre 927

£hef de röceptlon — Sous-Directeur, 4 Hauptsprachen, mit
besten Referenzen führender Häuser im In- und Ausland,

sucht Jahres* oder Saisonstelle fur kommenden Herbst in
nur erstklassigen Betrieb, Chiffre 831

£hcf de Reception, Kassier, kaufm. Leiter. Deutscher, 33
Jahre, sprachenktindig, momentan in erstkl. Hause des

Engadins tatig, sucht Wintersaison- oder Jahressteile. Erstkl.
Referenzen und Zeugnisse. Chifire 887

f hef de röception-Sekretär, Schweizer. 29 Jahre, perfekt in^ den 4 Hauptsprachcn, sucht Engagement. Chiffre 980

Qlrecteur ou Görant. Spdcialiste, devenu libre par suite de
vente de TGtablissement, cherche poste indäpendant ä

partir du 1er juillet. Röförences 1er ordre et cautionnement.
Participation ä entreprise sörieuse ddsiröe moyennant garantie
dc la mise de fonds. Chiffre 905

Qlrcktlon oder Pacht wird gesucht von Oberkellner, sprachk.
90 erfahrene, tüchtige, ältere Kraft, energisch und vorwärtsstrebend,

mit geschäftskundiger Frau. Nur bessere Unternehmen,

gleich welcher Gegend. Barkapital Fr. 12,000.— und
Sicherheit. Chiffre 811

Qlrcktion gesucht von tüchtigem, erfahrenem, sprachenkun-
digem Fachmann mit fachtüchtiger Frau. Erstklassige

Zeugn. und Ref. von ersten Häusern des Auslandes. Chiff. 888

Qlrectlon gesucht, von erfahrenem Fachmann, 45 Jahre, mit
fachkundiger Frau, beide die Hauptsprachen beherr-

schend. Beste Referenzen Chiffre 913

QIrcction d'une petite, mais bonne malson, cherchäe par** änergique sous-directetir. Suisse allemand, connaissant
les 4 langues et experiments dans tous les dSpartements d'un
hotel de rang. References de premier ordre, Chiffre 19

fVrcktor, Leiter eines Saisonhotels, mit fachkundiger Frau.
beide sprachkundig und in allen Zweigen des Hotelfaches

bewandert, suchen leitenden Posten auf die Wintersaison oder
Jahressteile, event. Beteiligung oder Pacht. Chiffre 907

/Seneralsekretärin und Journalführerln. Deutsch, Französisch^ und Englisch perfekt, an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht Posten für Winter oder Jahresstelle, ab 15. Sept. oder
später. Chiffre 984

Uotel-Sekretärln, Deutsch, Franz., Engl, m Wort und Schrift,
11 sucht Stelle per 20. September oder später. Offerten
erbeten an B. B,, Hotel Bellevue au Lac. Sh Moritz, (844)

Jonrnallührerin. Junge Tochter, deutsch, franz. und etwas* engl, sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle als
Journalfuhrenn oder für sonstige Bureauarbeiten. Herbst-
saison, Lugano oder Montreux bevorzugt. Chiffre 926

Cekretär (Journalffihrer, Kassierer und Aide de Reception),
perf. Englisch, sucht Winterengagement im In- oder

Ausland. Chiffre 835

Cekretär, 22 Jahre, Deutsch Franz., Ital. und etwas Englisch,
sucht Stelle für Wintersaison oder Jahresstelle in Haus

L Ranges. Chiffre 6

Cekretär. 24 Jahre, in nur erstklassigen Häusern des In- und
Auslandes tätig gewesen, mit allen vorkommenden Arbeiten

vertraut, sucht Stelle in der franz. Schweiz oder Frankreich,

um sich in der franz. Sprache zu vervollkommnen. Ge-
halt nach Uebereinkunft, Chiffre 16

Cekretär (Receptionsdienst). tüchtig, gewandtes Auftreten,
** kaufm. gebildet (Deutsch, Französ.. Ital.), momentan in
grösserem Haus in Graubunden tätig, sucht Stelle für Sept.
Offerten unter Chiffre Of. 2078 Lz. an Orell Füssli-Annoncen
Luzern. Of. 2078 Lz. [704]

Cckretärln-Journalführerin, perfekt in Journal und Kassa,
sucht Stelle in gutes Hans. Chiffre 947

Cekretärin-Kasslerin, deutsch, franz. und engl, sprechend.
sucht Stelle auf 20. September. Chiffre 858

Cekretärin-Kasslerin, gesetzten Alters, Deutsch, Franzosisch
** und Englisch beherrschend, perfekt in Hotelbuchfuhrung,
bilanzsicher, vertraut mit Reception und Kassawesen, sowie
im Coupondienst gründlich versiert, sucht selbständigen Ver-
trauensposten. Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 948

Cekretärin - Obersaaltochter sucht Stelle. Zeugnisse und Re-
** ferenzen von erstklassigen Hotels stehen zur Verfugung.

Chiffre 941

Cekretärin. Deutsch, sehr gute Kenntnisse in Französisch und
Englisch, sucht Engagement fur Herbstsaison (Tessin) In

erstkl. Haus. Gute Referenzen. Chiffre 841

Cekretärin. mit In- nnd Auslandspraxis, sprachenkundig,
sämtliche Hotelbureauarbeiten kennend, sucht passende

Herbst-Saison- oder Jahressteile. Frei ab Sept. Chiffre 853

Cekretärin, 23 Jahre. Journal. Kasse und Korrespondenz, mit
allen vorkommenden Bureauarbeiten vertraut. Deutsch,

Franzosisch, etwas Italienisch, sucht Stelle für Herbst oder
Winter, auch Ausland. Chtffrc 960

Sekretärin, deutsch, franzosisch, englisch sprechend, bilanz¬
sicher. mit Ja. Referenzen, sucht Stelle auf den \Vinter,

event, früher Chilire—17

Sekretärin. IL, 21jähnge Tochter, deutsch, franz., ital. und
ziemlich gut engl. Sprech., sucht Stelle auf kommende

Wintersaison in einem guten Hotel als IL Sekretärin
(Journalfuhrenn). wo ihr Gelegenheit geboten uäre, am Tafel-
svrvicc mitzuhelfen. Hat Hotelsekrctär- und Servierkurs ab-
solwert und i>t z. Z. in einem Hotel im Prattigau tätig. Würde
exent. auch Stelle als Saaltochter annehmen. Chiffre 885

Ctellvertrctung des Prinzipals oder Direktion (selbständige)
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer. Mitte 30er.

ledig. 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des in- und
Auslandes. Chiffre 20

Ctütze. Tochter. 26 Jahre, bisher im Haushalt tätig, sucht
** Stelle in grösseren Hotelbetrieb zur Stütze der Hausdame.

wo ihr Gelegenheit geboten ist, sich im Hotelwesen
auszubilden. Tessin bevorzugt. Spricht deutsch, franzosisch.
etwas italienisch. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 983

Ctütze des Prinzipals. Chef de Röception. Kassierer, Schuct-
zer. ledig, sprachenkundig, erfahren in allen Zueige'i des

Hotelbetriebes, sucht Vertrauensstelle. Schweiz oder Ausland.
frei ab Mitte Sept. la. Referenzen zu Diensten. Chiffre 850.

Uertraucnsstelle fur Stutze, Bureau, Etage etc. in HoteL* Sanatorium, Anstalt. Saisonjahresstelle oder Remplace-
ment, sucht Fräulein gesetzten Alters. Deutsch, Franz..
Dänisch, gute Kenntnisse im Englischen. la. Zeugnisse.^ Aus-
führhehe Offerten erbeten. Chiffre 991

Volontär, Hoteliersohn. 24 Jahre, gut Englisch und Französ..
* bisher in nur allerersten Hausern tätig gewesen, sucht
Stelle in grossem erstklassigem Haus auf September oder
später. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 695

B armaid, 3 Hauptsprachen perfekt, tüchtig und gewandt,
sucht Engagement für Wintersaison. Chiffre 956

Buffctdame: Tochter gesetzten Alters, deutsch, franz. und
engl, sprechend, sucht Stelle an Buffet in nur besseres.

Haus. Obige war bis dato tätig als I. Saal- und Restaurant-
Tochter. Eintr. Ende Sept. Zengn. n, Ref. zu Dienst. Chiff. 929

Büffetdame, seriös, geschäftstüchtig, sucht Engagement auf
Oktober in nur bestes Geschäft. Basel, Lugano oder

fianz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 907

£ommis (Tessiner). welcher bereits in grossen Etablissemen-^ ten arbeitete, prima Zeugnisse, sucht Stelle auf Sep..
Spricht fl. deutsch, italienisch, französisch. Gefl. Offerten
an E. Parini Vecchia, Posta Lugano, (916)

Pellner, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht
* passende Stelle. Chiffre 33

Maitre d'hötcl, 38 ans. 4 langues. rdförences tout 1er ordre.
1 B actuellement dans grand Etablissement France, cherche
place saison hiver ou annEe. Chiffre 914

Maitre d'Hötel. Suisse, 29 ans, 4 langues. cherche engage-
ment. Accepterait place comme chef de rang on chef

d'Etage. REfErences 1er ordre. Offres ä Henri Fasnacht. 24.

rne Mertens et Torfs. Anvers, (Belgique). (958)

Oberkellner, Bündner, 43 Jahre, der Sprachen mächtig, mit
9 guten Referenzen, sucht Winterstelle. Chiffre 930

Oberkellner. Schweizer, 33 Jahre, routiniert, sprachenkun-^ dig, erstkl. Zeugnisse, sucht jahres- oder Saisonsteile.
Gegenwärtig in erstkl. Hotel im Engadin tätig. Chiffre 861

Oberkellner, junger, Schweizer. 27 Jahre, sucht Stelle für
den Herbst als Sekretär-Anfänger. Gute Vonkenntnisse.

Engl.. Deutsch und Franz. in Wort und Schrift. Chiffre 896

Qber-Kellner, Schweizer, Mitte 30, tüchtiger, fachgewandter.v solider Mann, sucht Stelle auf Anfang September oder
später. Event, kleine Beteillgnng an gutem Geschäft Ch. 904

Oberkellner, Maitro d'hötel, durchaus selbständig, fach- undw sprachenkundig, mit intern. Erfahrung, nüchtern, zuverlässig,

gewissenhaft, auch Buchführung, Iangj. Zeugnisse, sucht
Vertrauensposten in erstkl. Jahres- oder Saisonbetrieb. Adr.ri
A. Winum, Posthotcl, St, Moritz-Dorf. (765)

^Oberkellner, Schweizer, 35jährig, militärfrei, flotte Er-w scheinung, auch als Chef d'Etage oder Chef de rang.
sucht per sofort Engagement. Chiffre 15.

^%')er^ellner* Schweizer. Mitte 30er. tüchtiger, solider, facli-^ gewandter Mann, sucht Dauerstellung. Vertrauensposten.

Kaution vorhanden. Eintritt Anfang September oder
später. Chiffre 979

^Obersaaltochtcr. fachtüchtig und eifahren, sucht Engage-^ ment fur Herbstsaison ins Tessin. Chiffre 983

^Qbersaaltochter aus gutem Haus, sehr tüchtig, sucht Stellev auf 1. Oktober oder früher. Wurde auch als I. gehen
oder in Tea-Room. Chiffre 977

Qbersaaltochter. tüchtig, sprachenkundig, gut empfohlen.^ sucht Stelle für Herbstsaison, auch Jahressteile.
Chiffre 633

Qbersaaltochter, gesetzten Alters, sehr gut präsentierend,^ deutsch, französisch und perfekt englisch sprechend,
sieht Engagement auf September. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 925

Qbersaaltochter. gesetzten AHers, tüchtig, selbständig undw sprachenkundig, sucht Stelle auf September. Saison-
oder Jahresbetrieb. Chiffre 945

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, sicheres, energisches Auf-^ treten, sucht Engagement auf I. oder 15. Oktober in
grösseres, gutes Hotel des In- oder Auslandes. Jahressteile
bevorzugt, la. Zeugnisse und Referenzen vorhanden. Ch. 949

Qestaurant- und Saaltochter sucht Stelle auf anfangs Sept.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 805

Caal-Commls. Italiener, gute Zeugnisse, sucht passende
** Stelle auf Etage. Bevorzugt franz. Schweiz. Chiffre 999

Caal-Kellner. Deutsch und etwas Französisch, sucht Stelle in
** erstklassiges Haus. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 27.

Caaltochter. Präsent, junge Tochter, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel-Restaurant in

der franz. Schweiz. Eintritt Ende September. Chiifre 759

Caaltochter, tüchtig, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
** Jahresstelle in gutes Haus. Nähe Genfersee wird bevor-
zugt. Chiffre 893

Caaltochter, junge, deutsch, französisch und ziemlich eng-
lisch sprechend, sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse

stehen zu Diensten. Chiffre 944

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, gesetzten
Alters, selbständig, gewandt und zuverlässig, sucht

Jahresstelie. Eventuell auch Herbstsaison im Tessin. Ch. 950

Caaltochter, junge, deutsch, franz und etwas engl, sprechend.
sucht auf Mitte September Stelle. Zeugnis und Photo zu

Diensten. Gef. Offerten erbeten an Rosa von Känel, Hotel
Alpenblick. Braunwald (Glarus). (928)

Caaltochter, deutsch nnd französisch sprechend, sucht
a
Stelle

** in Hotel auf Ende September, anfangs Oktober. Chiff. 957

Caaltochter, deutsch, franz und italienisch sprechend, sucht
** Jahresstelle für sofort. Chiffre 18

Caaltochter, junge, sucht auf Mitte September Engagement.
würde eventuell auch Volontärstelle auf ein

Hotelbureau annehmen. Offerten an Postfach 14,772, Waldhaus-
Fllms. (990)

Saaltochter, soeben von England zurück, sucht Stelle ins
Tessin. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 99S

Saaltochter, junge, aus guter Familie, deutsch, italienisch u.
französisch sprechend, sncht Wintersaisonstelle. Chiffre 32

Caaltochter, zwei, 22 Jahre, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, im Service bewandert, suchen Stellen

für Saal oder Hotel-Restaurant, wenn möglich zusammen.
Chiffre 886

Cervlcrtochter, selbständig, tüchtig und sprachenkundig.
sucht Engagement für Jahressteile In besseres, gangbares

Restaurant oder Tea-Room. Gute. Referenzen. Chiffre 8*3

Serviertochter. Junge, treue Tochter, deutsch, franz. und
perfekt englisch sprechend, sucht Engagement fur Wintersaison

in Tea-Room oder Hotel. Italien. Riviera °d®I.
bevorzugt. Ch'iirc 830

Serviertochter, tüchtig, sorachenkundig. sucht Stelle in erst-
klassiges Restaurant, Saal oder Tea-Room. Off. Chiffre 34

Serviertochter. Jange Tochter, welche den Saalservice er¬
lernt hat, sucht Stelle in Confiserie-Tea-Room oder Ho-

tel zum Servieren. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 10

Servlertöchtcr. Zwei, deutsch und franz. sprechende, gut prä¬
sentierende. im Restaurations- und Saalservice bewanderte

Töchter suchen Stellen ins Tessin auf 20. Aug., event, früher.
nur erstklassiges Haus. Chiffre 807

SommeillEre. honnete et laborieuse, cherche place dans
grand cafE de la Suisse allemande. pour commencement

de septembre. accepterait aussi remplacement. Chiffre 8-3

Cuisine & Office
Ilde de cuLiae I„ mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
* Jahressteile für kommenden W inter. Eintritt 15. Oktober.

Chiffre _876

Voir suite page suivante



Aide de cuisine. Gastwirtssohn. 24 Jahre (Deutscher), sucht
für Anfang September Stelle als Aide de cuisine in Hotel

oder besseres Weinrestaurant, für Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 918

Aide de culslae, tüchtig und selbständig, sucht Jahresstelle
in deutsch-schweizer. Gegend auf 1. Sept. Chiffre 961

Aide oder Commis de Cuisine. Junger Mann sucht per
1. September Stelle als Aide oder Commis de Cuisine.

Suchender ist gegenwärtig in I. Hotel als Commis-Saucier
tatig. Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Ch 4

Alleiukoch, tüchtiger. Mitte 30er Jahre, sucht aui Anf. Sept
Stelle in kl. Haus oder Restaurant, gleich wo Beschet-

dcnc Ansprüche, Ia. Zeugnisse zur Verfügung. Chitfre 839

Allcinkoch. junger, entremetskundig, mit guten Zeugnissen
** und Referenzen, sucht Engagement. Frei ab Mitte
September. Chiffre 875

Aaprentl-Cuisinler. Jeune liotnme. 16 ans. Suisse francais
(notions d'allemand), fort et robuste, demande place

commc apprenti cuisinier de pröiörence en Suisse allemande.
Disponible de suite, engagement ä convenlr. Chiffre 943

Casserolier-Hclzer, verheiratet, sucht Stelle auf September
in grosseres Hotel oder Sanatorium, wo er event, auch

stine Frau mitnehmen könnte für ins Office oder als
Angestellten-Zimmermädchen, Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 669

Casseroller, tüchtiger, sucht Saison- od. Jahresstelle in grös¬
seren Betrieb. Offerten sind zu richten an Eichenberger

Fried. Hotel Belvedere u. Post, Schuls-Tarasp (Engadin). (801)

Casseroller. 20Jähriger Bursche, gewandter Arbeiter, sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle. Chifre 919

Che! de culslue. In- und Auslandspraxis. okonom., seriös,
in allen Partien firm, sucht Jahresstelle in gross. Hotel

auch Restaurant; event. Wmterstellung nach dem Süden.
Fi ei ab 1. Oktober. Chitfre 865

Chef de cuisine, 30 Jahre, arbeitsfreuüiger. guter Organisa¬
tor, deutsch und franz. sprechend, sucht Vertrauensposten

in grosseres Haus 1 Ranges. Chiffre 921

Che! de cuisine, 1er ordre, 35 ans. Suisse francais. cherche^
engagement pour saison d'automne ou hiver. Libre 25

aoüt. Bonne reference a disposition. Ecrire Gaston Rais,
Anna van Bnerenstraat 209, La Haye (Holiande). (946)

Chef de cuisine, 45 ans. Alsacieu, Ier ordre, nieilleures refe¬

rences, cherche empl. pour saison d'hiver. S'adresscr
Ch. Kallen, Hotel Schiller. Kehrsitcn-Burgenstock. (895)

Che! de cuisine, Francais, de tout 1er ordre, 25 ans. expe¬
rience, actuellement dirigeant brigade grantle maison,

cherche place saison d'hiver, Suisse ou Cöte d'azur France.
Chitire 98o

Chef-Koch, erfahren und entremetskundig, such* Jahres- oder
Winter-Saisonstelle. Chiffre 922

Chefkoch, 39 Jahre, seriöser und ruhiger Arbeiter, sucht, ge¬

stutzt auf prima Referenzen Stelle in nur gutes Rest. od.
Hotel auf Herbst. Offerten an E. lobler, Chef. Hotel Beausite,
Adelboden. (826)

Che (köchln, tüchtige, mit besten Reierenzen. sucht auf Okt.
Stelle, bevorzugt Tessin. Chiffre 924

Chef-Patlssier sucht fur September Engagement in grosseren
Betrieb. Offerten an Fritz Kummer, Patissier, Hotel \Vald-

haus, Stls Maria (Engadin). (934)

Commis de cuisine sucht Stelle. Eintritt Ende August. Jali-
resstelle bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Chiftre 940

Commis de Cuisine, nur deutsch sprechend, versteht aber
den Service auf Französisch, sucht Stelle auf 20

September—1.Oktober. Chiffre 97o

Commis-Patlssler, junger, tüchtiger, der schon bereits^ eine
Saison absolviert hat, sucht Stelle auf 1. Sept Orierten

a.i Hans Schneider. Patissier. Hotel Julierhol, Campter.
St. Moritz. (902)

Cuisinier, 19% ans. cherche place dans bonne maison comme
Comtnis de cuisine. Libre 1er sept. Certificats ä. dis-

position, E. Pedoux, Chantarelle. St. Moritz. (923)

Economat-Gouvernante, ältere, sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 755

Economat-Gouvernante sucht Stelle, wurde sich noch gerne
auf der Etage ausbilden Chiffre 986

Economat-Gouvernante, gesetzten Alters, mit guten Zcug-
nissen, sucht Stelle in erstklassiges Haus. Chiffre 24

Katfccköchin sucht Stelle (Jahresstelle) in gutes Haus, event,
auch als zweite Köchin, wo sie sich noch besser

ausbilden konnte im Kochen. Chiffre 963

Koch, junger, sucht per sofort Stelle als Aide, event. Chef
de Partie in Hotel. Chiifre 787

Koch, junge, tüchtige selbständige Kraft, sucht per 1. Okto¬
ber Engagement, womöglich Jahresstelle. Geht event.

auch als Aide. Chiffre 976

Koch sucht Jahres- oder Wintersaison-Stelle als Aide oder
allein. Gewesener Chef m Passantenhotel Berner Oberland.

_
Chiffre 974

Kochlehrling. Fur kraitigen, gesunden, 16Vi Jahre alten
Jüngling wird gute Lehrstelle gesucht. Eintritt sofort.

E. Räuber, Binningen b. Basel. u)

Kochlehrling. Junger, intelligenter Bursche, 16 Jahre, deutsch
und franz. sprechend, sucht sofort Stelle. Offerten an

W. Probst b. Mme Probst, Niederned b. Kallnach (Bern) (8U)

Kochlehrstelle Suche fur meinen Kochlehrling, welcher im
2 Lehrjahr steht, Stelle ab 1. Oktober oder vorher, wo

ihm Gelegenheit geboten wird, seine Lehre fertig zu machen
(8% Monate). Cef. Offerten an H. Homberger. Hotel de

l'Aigle, Couvet. (897)

Konditor, junger, strebsamer, sucht Stelle als Patissier oder
Kochvolontär per sofort. Chiftre 937

Kontrolleur: Junger Mann, kaufm. gebildet, gegenwärtig als^ Kontrolleur und Kellersekretär tätig, sucht passendes En-
gagenient. Jahresbetrieb bevorzugt. Chiffre 936

Kachln, junge, entremetskundig, sucht selbständige Stelle,
am liebsten im Tessin, 1. event. 15. September. Chiff. 864

Kochin, tüchtig, sucht Stelle als Kafieekochin oder Koclun
** in kleineres Hotel. Alter 21 Jahre. Eintritt 1. Sept.
Am liebsten in Basel. Chitfre 942

K"chenchef. guter Restaurateur, tüchtig und sparsam, mit
prima Zeugnissen sucht auf Oktober anderweitige

Anstellung. Alter 32 Jahre, Chiffre 938

Küchenchef, tüchtiger, sucht, gestutzt auf prima Zeugnisse,^ zum I*. September oder 1 —15. Oktober Stellung in
besserem Hotel oder Restaurant Chiifre 1

Küchenchef, verheiratet, in ungekündigter Stelle, entremets-
kundig, mit la. Zeuguissen, sucht per September Saison-

oder Jahresstelie in grossere Hotel-Pension. Chiffre 3

^^Hice-Gouvernantc, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zwei-
gen des Hotelfaches, sucht pr. sot. Engagement. Ch. 973

patissier, 23 Jahre, sucht Stelle auf anfangs oder Mitte Okt.
Prima Reierenzen und Zeugnisse — Offerten an Walter

Gautsciii. Patissier, Grand Hotel et Surstlva. Waldhaus-Flims
(Graubunden) (790)

Qatissier oder Aide de cuisine sucht Herbstsaison oder Jah-' resstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 911

patisslcr-Entremetler, 23 Jahre alt, auch gut am Herd be-
* wandert, sparsam und solid, sucht Stelle auf 1. Sept
Franz Schweiz oder Tessin. Off. an Willv Sulzberger, z. Z.
Patissier, Grand Hotel des Alpes. Lac Champex (Valafs). (962)

patissier mit prima Zeugnissen des In- und Auslandes, suchtr passendes Engagement. Eintritt Ende September. Arosa
bevorzugt. Chiffre 967

Patissier, tüchtiger, selbständiger, mit prima Zeugnissen erst-
klassiger Hotels des In- und Auslandes, sucht Jahresstelle

auf anfangs Oktober event früher Chiffre 939

Patissier - Aide de cuisine sucht Stelle auf Mitte Septemberr oder anfangs Oktober zur weitem Ausbildung lahres-
oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse und Referenzen Chiff 932

Patissier. 22 Jahre, Deutsch, Franzosisch sucht Stelle, event.
als Commis in gutes Haus. Eintritt 1. Sept oder für

Wintersaison auch ins Ausland. Gute Referenzen und Zeugnisse
Chiffre 25

Patissier. guter, sucht Engagement auf 20. Oktober. Kannr auch in der Küche mithelten. Chiftre 28

C aucler-Rotisseur, Koch, 26 Jahre, tüchtig, mit guten Zeug-
** mssen. sucht bis 15. Okt. od. 1. Nov. gute Jahresstelle als
Saucier od Rotisseur. Ostschweiz bevorzugt. Offerten an
Alb Roth. Saucier, Hotel-Kurhaus Chantarella. St. Moritz. (909)

Etage & Lingerie

fhef d'Etage mit Auslandpraxis sucht Herbstengagement,^ event, auch als Remplacant. 4 Hauptsprachen, Chiffre 13

Etagen- oder Geiieralgouvernaiitc. 4 Hauptsprachen perfekt." erfahrene Alleinarbeiterin, sucht Stelle fur Herbst oder
Winter, geht auch ins Ausland Prima Zeugnisse. Chiffre 901

Etagengouv eruante, tüchtige, in allen Teilen der Hotelbranche
bewanderte Person, gesetzten Alters, sucht, gestützt auf

prima Referenzen. Stelle. Chiffre 752

Etagen-Portier sucht auf September Saison- oder Jahres-
engagement im Tessin. Zeugniskopien und Photo zu Dien-

sten. Chiffre 773

Btagen-Portier, Bündner, 25 Jahre, deutsch, italienisch, ziein-** lieh franz. und englisch sprechend, sticht Stelle auf aniangs
September oder fur Wintersaison. Chinre 757

Btagen-Portier. franz. und deutsch sprechend, sucht Herbst-
saison- oder fahresstelle. Gute Referenzen. Gel. Orter-

ten an Postfach 17718, Wengen. (14)

Qlatterln, tüchtig, selbständig, sucht Stelle auf 1. Oktober.
Zeugnisse /u Diensten. Merano bevorzugt. Clitfre 798

Älatterin, junge, selbständige, sucht Jahresstelle in Hotel.^ Gute Zeugnisse. Otferten mit Lolinangabe an E Muller,
Glätterin, Walchwil. Chiftre 908

I Ingcrie-Gouv ernante. Tüchtiges Fraulem. in Lmgere und
Glattcrei gut bewandert, sucht Stelle als Lingerie-Gouvernante,

event. ObergUtterm. Zeugnisse zu Diensten Merano
bevorzugt Chinre 799

I ingöre I., tüchtige, sucht auf September wenn möglich
Jahresstelie in Anstalt Chiffre 981

I ingöre, I., selbständig, tüchtig m Weissnahen u. Masclnneu-
stopien, sucht Stelle. Chiffre 29

lingöre 1., gesetzten Alters, in allen Arbeiten vertraut, sucht
** Stelle, gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 827

^^berglatterin, welche auch gut Nahen kann, sucht bis 1.
Oktober Stelle in grosseren Betrieb (fahresstelle be

vorzugt). Würde auch als Lingerie-Gouv ernante gehen.
Chitfie 959

Portier d'etage. marid. 35 ans, de toute moralitä. chercher place comme tel dans bonne maison ä 1'annSe (Suisse
francaise). Francais. allemand et anglais. Chiffre 9S7

Portier d'dtagc, tüchtig. 25 Jahre, deutsch und französischr sprechend, sucht Stelle auf 1. September. Otto Lieb,
Hotel Beau Süjour Palace. Genöve. (23)

7iminermadclieii, 28 Jahre, deutsch und franz sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison -oder Jahresstelle auf 15.

Sept oder 1. Okt. Tessin bevorzugt. Chiffre 808

7lmmerniadchcn, tüchtig und zuverlässig. Deutsch, Franz.
und Engl, perfekt, sucht passende Saisonstelic ms Tessm.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 771

7immermadchcn und Saaltochter. Zwei Freundinnen suchen
Stellen in Hotel. Chinre 996

7immermadchen, selbständig, Deutsch, Franzosisch und Eng-
lisch perfekt, sucht Engagement fur den Winter. Hotel

mit Sommer- n Wintersaison bevorzugt. Gute Zeugn Ch 12

7immermadchen, tüchtig und gewanJt im Zimmerservice,
sucht Stelle aur Oktober in gutgehendes Hotel. Bevorzugt

wird Jahresstelie. Zeugnisse aus guten Hausern sind
Chiifre 9vorhanden

7immermadchen. selbständig, französisch und etwas eng-
lisch sprechend, sucht Stelle m gutes Haus. Zeugnisse

zu Diensten. Eintutt nach Uebereinkunft. Chiffre 21

7immermadchen, Deutsch und Franzosisch. Kenntnisse im* Saalservice sucht Stelle in besseres Hotel auf 15. Sep-
tember oder I. Oktober. Chiffre 1000

7lmmermadchen, 24 Jahre, deutsch und französisch spre-
chend im Service bewandert, sucht Engagement. Gute

Zeugnisse. Greti Wehren, Hochfluh, Hasleberg, (971)

7immcrmadchen, tüchtig, selbständig, 23 fahre, deutsch und
französisch sprechend, sucht Jahresstelle in Passantenhotel.

Eintritt 20. September event, früher Chiffre 842

7immcrraädcheut nur deutsch sprechend, sucht Stelle in Ho-
tel oder Sanatorium, wenn möglich in die italienische

oder deutsche Schwei/ Clnfire S94

7lmmermädchen. Wir suchen für unser Zimmermadehen ge¬
eignete Winterstelle m kleinerem Haus. „Silvana", Vul-

pera-Tarasp, (953)

7immermadchen. Drei Freundinren, sprachenkundig, gesetz¬
ten Alters, suchen Stellen für Wintersaison. Ausland oder

Schweiz. Bes*e Zeugnisse zu Diensten Chiffre 964

7ifnraermadchcn, Deutsch. Engl., Franz sucht Jahres- oder
Winter- und Sommer-Engagement in erstkl Hotel (Ii 968

7immermadchen, deutsch und franz. sprechend, das den Saal-
service gut kennt, sucht Stelle ms Tessm. fur sofort.

Offerten an G. Theiler, Hotel Beati-Riv age, Thun. (966)

Loge, Lift & Omnibus

A llcinportier, junger, gewandt und spiachenkundig, sucht
Saison, oder Jahresstelie ab 15. September. Chifi 935

£hasseur. Saaltochter, deutsch und franzosisch sprechend.
suchen Stelle fur Herbst- event. Wintersaison Chiff 872

fhasseur. junger Bursche, sucht Stelle, event als Haus-
btirsche zur Erlernung der franz. Sprache Chitfre 26

£oncicrge-Couducteur, tüchtig und erfahren, 4 Hauptsprachen^ mächtig und gute Kenntnisse in Spanisch, sucht Engagement

fur Wintersaison ev. Jahresstelle in gutem Hause. Ia.
Ref. Zur Zeit gleiche Stelle m Paris. Clnfire S3S

f onclerge-Conducteur oder Nachtportlcr, gesetzten Alters,^ deutsch, französisch und englisch sprechend, mit guten
erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Wintcr-
saison ev. stab, Jahresposten im In- oder Ausland. Chiff. 527

fonclcrgc-Coudiicteur, Nacht- oder AHein-Portier, 34 Jahre,^ seriöser Fachmann. 3 Hauptsprachen perfekt, sucht Saison-
oder lahressteile Chiifre 854

£oncierge-Conducteur oder Condiicteur, 40 Jahre, zuverlässig,
der drei Hauptsprachen kundig, mit erstkl. Referenzen.

sucht Stelle fur Winter-Saison Clnfire 965

f oncierge, Conducteur oder I. Portier-Coiiducteur, 42 lahre,
gut prasentieiend, 4 Hauptsprachen. 5 Jahre in England,

solid, seriös und zuverl mit guten Umgangsformen,' sucht
Jahres-, Saison- oder Aushilfsstelle. Eintr n Beheb. Ch 969

f oncierge oder Conclerge-Conducteur, prima Zeugnisse, sucht
Winter-Saisonstellc. Offerten erbeten an Conducteur

Regma-Palace, Interlaken. (848)

fonclerge, event. Conclerge-Conducteur, Nachtconclerge etc.,^ 35 Jahre, der 5 Hauptspracheti mächtig, mit prima Zeug-
nissen und Referenzen, sucht Winterstelle Chiffre 812

£ oncierge, evt Conclerge-Conducteur, Schweizer, 35 Jahre,
nut langjähriger Praxis. Zeugnissen und Referenzen, der 4

Hauptsprachen mächtig, sucht auf kommende Wintersaison
passende Stelle Chiffre 997

foncierge, sprachcnkuitdig, 30 Jahre, sucht Engagement, auch^ als Conducteur, ev. als Liftier m grosses Haus, fur Jahres-
oder Saisonstelle Ch.ffre 870

£oncierge, 40 Jahre, deutsch, franz englisch perfekt, sucht
W mterengagement. Zeugnisse und Referenzen aus ersten

Häusern zur Verfügung Chiftre 702

f oncierge, junger, tüchtiger, sprachenkundiger Mann sucht^ Engagement nach dem Süden oder Winter-Saison Ouer-
ten an den Concierge A. H, Waldkurhaus Bad Weissen-
burg i. S. (992)

fonclerge, arbeitslicbender. zuverlässiger, junger Mann 4
v Sprachen, nur prima Referenzen, sucht passendes Winter-
engagement. event, auch Süden Chitfre 978

Concierge. 32 Jahre, sprachcnkundig, erfahren und mit besten
Reieren/en. sucht Jahres- od. Wintersaisonstelle. Ch. 972

f onducteur-Conciergc oder Portier, 31 Jahre alt. sprachen-^ kundig, englisch perfekt in Wort und Schrift, in allen
Arbeiten bewandert, mit erstkl Zeugnissen, sucht Stelle^ auf
Herbst oder Wintei lahresstelle bevorzugt ClimTe 2

fonducteiir-Conciergc-Liltler, 24 Jahre, Schweizer, Deutsch.^ Franz., Englisch, sucht Stelle in gr. Haus in Aegjpten,
Tunis, Algier. Cotc d'asur oder Riviera francaise. la. Ref.
Frei ab 1. Oktober Clnifre S37

fondueteur, event. Portier-Conducteur, tüchtiger, seriöser,^ sprachcnkundigur junger Mann sucht Stelle fur kommen-
den Herbst lahresstelle bevorzugt. Clnfire 890

£ondueteur, 2S Jahre, gut präsentierend. 4 Sprachen spre-
chend, sucht Stelle auf kommende ÄVmtersaison Gute

Zcigmsse 7a Diensten Clnifre 849

fondueteur, junger, sprachenkundiger Schweizer, Deutsch,v Franz und Engl, perfekt, sucht Jahres- oder Satson-
stelle Eintritt nach Belieben. Chiffre 851

£onducteur oder Portier-Conducteur, 3 Hauptsprachen, am^ 15. Dezember aus England kommend, sucht Stelle fur
Wintersaison Chittic 843

I iftier-Chasseur. Junger, strebsamer Bursche Deutsch und
Französisch, sucht Stelle auf kommende Herbst- oder

Wintersaison Wäre auch geneigt Jahresstelle in besserem Restaurant

oder Passantenhaus anzunehmen. Gute Zeugnisse.
Reierenzen und Photo zu Diensten. Frei ab 15. Sept. event früher.

Chinre 672

I iltier-Chasseur. Ein gut empfohlener Jungling, 21 lahre* der Hauptsprachen machtig. sucht Stelle als Liftier oder
Chasseur auf kommende Herbst- oder Wintersaison Tessin
bevorzugt Chiffre 906

I iftler oder Conducteur, sprachenkundig, sucht Herbstsaison-
stelle im Tessin. Eintritt nach Uebereinkunft. Chili 970

portier-Conducteur. zuverlässig und willig, 20 Jahre, deutsch.r franzosisch, italienisch und etwas englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelie. In- oder Ausland Event.
Etagen- oder Nachtportlcr. Gute Referenzen Chiffre 899

Portier-Conducteur oder Etagen-Portier. Zwei Bruder suchenr Stellen fur Herbst- oder Wintersaison. Deutsch.
Französisch. Eigene Uniform. Otferten an Alfred Martin, Leu-
chlngen bei Altstatten (St Gallen). (952)

Portlcr-Condiicteuc, tüchtiger, zuverlässiger, sucht Stelle aufr Wniter-Sa.son, auch ins Ausland Deutsch, ziemlich
französisch und englisch sprechend. Eigene Ljvre. Postiach
Ni. 1459 Weggls (Kt. Lu/ern) t766)

Portier- oder Conducteurstelie sucht besUmpfohlcncr Jungerr Mann auf Herbst- oder Wmtersaison Photo und Zeug-
nisse zu Diensten. Offerten an Postfach 11689, Ragaz, (910)

Portier, jeune, robuste, libre au 1er sept.. cherchc place är Fannöe ou sal«on, connaissance des trois langues nat.:
ainsi qu'Anglais. Bonnes r«H£renccs. S'adresscr a Alfred
Doms. HAtel Bean-Rivagc. Thoune. (s)

Portier sucht Stelle für die Wintersaison oder Jahresstelle
* ab I Oktober. Gute Zeuginsse. Chiffre 8

Portler, deutsch, franz, ein wenig englisch, sucht Stelle aufr Anfang Sent, als Portier oder Portier-Kondukteur. Ia.
Zeugnisse zu Diensten Chinre 991

Portier, 24 Jahre, Schweizer, einige Kenntnisse der franz.r Sprache, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelie in der
franz. Schweiz. Klein. Hotel od. Pension bevorzugt. Eintritt
anfangs Oktober. Offert, an J. Stockli, Hotel Sthoneck ob
Bcckenricd (Nidw (994)

Portier. Wer engagiert einen tüchtigen, ehrlichen jungen
Mann. 19 Jahre alt. war bei mir als Portier tatig K.

Hunchs-R\mann, Hotel Halde. Lnterw asser. <99S)

portler, event. Liftier, intelligenter, strebsamer Jüngling. 23r Jahre. Deutsch Französisch und etwas Italienisch, sucht
auf 15. Sent. Stelle nach Tessin oder QraubunJcn Clnifre 30

Qortler, Deutsch und Franz sucht Stelle fur sofort oder si>Q-
* tcr Alter 31 Jahre Chitfre «9*

Portler. älterer, sprachenkundig, sucht Stelle als Nachtportlcr
ah 1 Sent Offerten an Postfach 5, Vlsp (Wallis) (797)

portler I. ou Portier-Conducteur de confiance. de toute mo-
ralitii, d£sire sc placer comme tel en Suisse allemande

pour commencement de sept. Accepterait aussi remplaccmcnt.
Clnnrc 824

Portier, 25 Jahre, tüchtiger Mann, sucht Stelle ab I. Sept.
Gute Zeugnisse zu Diensten, Clnfire 869

Portler, 26 Jahre, zuverlässig und solid, deutsch, franz. und
etwas englisch sprechend, sucht lahres- oder Saison-

stelle fur Bahn- oder Hausdienst Chiitre 880

portler st>1d. cherche place, bien rthribuäe pour le 1er sep-r tembre nistjii'au ler decembie, servile nulit.ure du 18
octobre au 30 octobre. Exccllentes rcMCreuces ä dispositions.

Chiffre 920

porticr. 24 lahre, zuverlässig, solid, Deutsch, gel. 1 ranz.,r 7ie*nl. Engl sucht lahres- oder Saisonstelle für Baiin-
oder Hausdienst. Gute Zeugnisse Frei ab I. OKL Clnff. 562

Portler, 21 Jahre, tüchtig und solid, sucht Stelle fur Herbst-
oder Wmtersaison Gute Zeugnisse Clnifre 917

Portier, 25 Jahre, tüchtig und zuverlässig, deutsch und franz.r sprechend, sucht Jahres- oder Wintersaisonstelle Frei
ab 20. August. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chillrc 931

portler. 26 Jahre, tüchtig und servicegewandt, deutsch, frati-
zosisch und etwas englisch sprechend, sucht

Wintersaisonstelle 111 gutgehendes Haus als Portier-Condukteur oder
fur Etage. Chiffre 821

IJnterportier oder Hausbursche, 24 Jahre, sucht Stelle auf
** anfangs Oktober, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, die
franzosische Sprache zu erlernen. Offerten an E. Brundle,
Kursaal. Ragaz. (933)

IJnterportier. Mingling, arbeitsam, welcher den Portier-** service erlernen mochte, sucht Stelle als^ Unter-
portier. Chitfre 11

Bains, Cave & Jardin

M asseuse-Badraeisterin, sfnntl. dipl Kenntnis der Lkktro-
1 therauie und Krankenpflege, deutsch und französisch
sprechend, sucht baldigst Stelle. In oder Ausland Cluii Mo

Divers

Ehepaar, Etagen-Gouvernante und Oberkellner, sucht Engage¬
ment liir Winter oder Jahresbetrieb. wuu möglich ins

gleiche Haus. Erstklassige Referenzen. Clnfire 717

Ehepaar, mnges. Portier und Zimmermädchen, 1111t guten
Zeugnissen, franz, deutsch, etwas engl und ual.

sprechend. suchen Stelle für Herbst oder Wmtersaison, event.
Jahresstelie Clnifre 852

/Souvernantc, tüchtig, 4 Hauptsprachen, erfahren in allen^ I eilen der Hotellene. sucht Stelle, gleich in welcher
Eigenschaft, fur die Herbstsaison oder Kemplacunte Sept -
Nov Beste Referenzen Imfrc (eSS

Uausburschc. lunger, kralliger, nut guten Zeugnissen, sucht
11 sofort Stelle in der franz. Schweiz in kleineres Hotel
oder Pension Chinre 724

[elzer. Maschinist, Elektriker, tüchtiger, seriöser, gegen-
wartig 111 Grand Hotel tatig, sucht Stelle Chitfre 912H

Ueizer-Ma«chlnist. guter Flektriker, mit sämtlichen Anlagen
vertraut und selbständiger Rcparuicur, sucht Stelle tu

grosses Hotel oder Sanatorium. Gcfl. Offert an W Peterhans.
Zweierstrasse 130, Zurich 3. (98-8)

Uotelschreiner, erfahren, praclicnkundig mit reicher Praxis,
sucht Engagement. Jahresstelie bevorzug' Werkzeug

v orhanden Clnifre 95t

"Jeune couple, age 28 et 32 ans. presentant bien, plusicurs
annäcs de services, langues all angl., franc., cherche

engagement pour le 15 septembre, anniie ou saison. porticr-
conducteur et gouv.-d'etage, »ivent. portier et f de ch.

Chiffre 639

Maschinist, Reparateur, tüchtiger, mit Heizungen, Elektrisch.
® sanitären Anlagen bestens bewandert, sucht auf anfang
Oktober Stellung in gr Haus. Prima Zeugnisse. Offerten an
BDtikofer, Mech Kulm Hotel Gornergrat, Zermatt (Wall (645)

Portier und Zimmermädchen suchen Stelle auf anfangs No-r vember. Oifert. an Nie. Caluori, Station Rodels-Realta.
(22)

Tapezierer, tüchtig und selbständig, in allen vorkommenden
Facharbeiten, der auch alle Arten Holzmobel aufzufrischen

und zu Polieren versteht, sucht Stelle für sofort oder spater.
Zeugnisse von ersten Hotels. Chiffre 796

Gesucht
per Herbst für erstklassiges Hotel 111 Zurich, Jaliresstellungcn

1 jüngeren, erfahrenen Chef de Reception
1 selbständige Economat-Gouvernante

1 erfahrene, selbständige
Lingerie-Gouvernante

Offerten mit nur erstklassigen Referenzen, Bild und Zeugnis-
Kopien unter Chiffre D. R. 2153 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Aide de Reception
Correspondant

24 Jahte alt, Schweizer, Deutsch, Französisch, Englisch, in
erstklassigem Hotel im belgischen Litoral in Stellung, sucht
passendes Engagement auf Anfang Oktober. Offerten unter
Chftfre S. L. 2155 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

affaire hötelierePour reprise
d'une trös

interessante
a Pans, or cherche ASSOClC - DIRECTEUR avec apport.
Ecrire sous Chitfre G. Y. 2141 ä la Revue Suisse des Hotels

ä Bäte 2.

Direktion
sucht per Oktober oder später energisches Ehepaar, seit Jahren
Leiter grosserer Häuser des In- und Auslandes, vier Haipt-
spraclien. prima Referenzen. Ofterten erbeten unter Chiffre

Z. R. 2126 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
welcher infolge Veikauf seines Geschaf'es frei geworden ist
sucht auf 1. November selbständigen Posten. Kaution vorhanden.

Beteiligung an seriösem Geschäft erwünscht bei Sicher-
stellung. — Gefl. Offerten untei Chiffre K. Z. 2142 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Deutscher, 21 Jahre, kaufm. gebildet, perfekte französische

Sprachkenntnisse, der eine kurze Küchenpraxis m einem
Etablissement der Westschweiz ausgeübt, sucht zu seiner wei¬

tern Ausbildung

in der Westschweiz. Italien oder Egypten. Beste Referenzen
Cef. Otferten unter Chiffre S. D. 2110 an de Schweizer Hotel-

Revue, Base! 2.

Der Kur- und Verkehrsverein St. Moritz
sucht sprachengewandten

Erfordernisse Schweizerbürger. Erstklassige Kraft in
Vervvaltungssachen und Propagandawesen. Eintritt nach
Ueberemkuntt. Ausführliche Otferten mit Gchaltsansprü-
chen, Photographie und Zeugniskopien sind zu richten an
den Präsidenten des Kur- und Verkehrsvereins, von dem
das Pihchtenheft einverlangt werden kann. 5271

Anmeldungen ohne prima Referenzen unnütz.
Fur den Kur- und Verkehrsverein St. Moritz:

Ph. Mark, Präs.

Hotel de Ier oidie a Lausanne (80 hts) cherchc pour le ler
septembre

1 bon chef de cuisine
1 bon second
Places ä FanfiCc. Adresser öftres et references sous chiffrc

V. A. 2165 a la Revue suisse des Hotels a Büle 2.

Concierge
tuüiti? und erfahren, mit besten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Wintcrengagemeut. Cef Ofieiten unter Chiffre A. Z. 2136

au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel 1. Ranges in Rom sucht

1. Secretaire
englisch und französisch sprechend, ferner tüchtige

Etagen- Gouvernante
englisch, franzosisch und italienisch sprechend. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo unter Chiffrc R. T. 2134 an J c

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht per Anfang September-

lis, junges Ehepaar

fur sämtliche Hausarbeiten in Grossrestaurant mit Sälen. Jahresstelle.

Guter Gehalt. Offerten unter Clnfire C. R. -lol an die
Schweizer Hotel-Revue, Ba*el 2.

DIREKTION
Che! de Reception. 37 Jahre, energisch, erfahren, selbständig,
gut präsentierend, deutsch, franz. und engl, korresp mit Ia.
Zeugnissen, sucht leitenden Posten in erstklassiges Hotel,
Kuranstalt oder Sanatorium auf den Herbst. Dauernosten bevorzugt.
Offerten unter Chiifre O. F. 2115 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

W de iepti
mit langjährigen, praktischen Erfahrungen in allen Abteilungen
des Hoteliaches, durchaus tüchtig, deutsch, franz. und engl,
korresp.. sucht Stelle als Chef de rdeeptton oder leitenden
Posten in erstklassiges Haus des In- oder Auslandes. Offerten
unter Chiifre K. M. 2133 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chel de Service

allererste Kraft, prima Restaurateur. Orgamsateur. gegenwärtig
in erstklassigem Sommergeschüft tätig, sucht Engagement auf
den Herbst, event, als Oberkellner. Offerten unter Chiffre R. R.

2161 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.Küchenchef
erstklassige, ökonomische Kraft, sucht in nur
gutes Hotel Stelle für Winter. Bevorzugt
wird Stelle in Hotel im Engadin. — Offerten
unter Chiffre S. T, 2146 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird?



Lasten-Aufzüge
en mit oder ohne Führerbegleitung', mit allen neuzeitlichen

Sicherheitsvorrichtungen. Vorschriftsgemässe Aenderung älterer Anlagen.

E. Krebs & Co., Dietlikon-Zürich
Spezialität: Aufzuglconstruktionen und Revisionen.

Hotel-Direktion
Als langjähriger Fachmann mächte ich mich fUr den Sommer 1927 einem
Unternehmen zur Vertilgung stellen und schon heute mit Interessenten
FUhlung nehmen. In Frage kommt ein Hotel in einem Sommerkurort der
Schweiz. Organisatorisch begabt und gewandt im Verkehr mit bestem
Publikum, lege ich Wert auf ein absolut soigniertes Service. Ich kenne

genau die modernen Propaganda-Methoden und habe im In- und Ausland

grosse Unternehmen geleitet. Ueber allerbeste Erfolge kann ich mich
ausweisen. Offerten erbeten unter 0. F. 7062 Z. an Orell Filssli-Annoncen

Zürich, ZUrcherhof.

DIREKTION
(Jahres- oder Zwei-Saisongeschäft) sucht jüngerer Fachmann, tadellos präsentierend und
mit umfassenden Kenntnissen, der verschiedene erste Häuser mit nachweisbar grossem
Erfolge langjährig leitete. Nur absolut selbständiger und verantwortungsvoller
Posten kommt in Betracht. Erste Referenzen. Kaution, Beteiligung oder Übernahme (bis
50 Mille zur Verfügung.) Offerten ;ub Chiffre H. Z. 2135 an die Schweizer Hotel-

Revue Basel 2.

Hotelbesitzer, Restaurateure, Wirte, Automobilisten, Eisenbahn¬

gesellschaften, Tramways, Hausfrauen, benützet das Produkt

SIMONIZ
Die S.monization ist das einzige moderne, unfehlbare Produkt zur Erhaltung
von neuen, sowie zur Erneuerung von Auto-Karrosserien, Wagen, Tischen, Möbeln,

Linoleum, Pianos, Getäfel, Lacke, Marmor, Leder, Kupfer, Nickel etc.

Minlmer Preis. — Enorme Ersparnis.
Leichte Ausführung durch jedermann.

EXCOFFIER & BOVY, Georges Favon,
Alleinvertreter für die Schweiz:

SIMONIZ COMPANY CHICAGO, U.S.A

genEve
5285

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkerei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei Zürich

Kurse für Sekretäre
u.künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie in Genf

(Siehe Mitteilung) 2lSk

Praktische, gründliche Vorbereitung für Bureau und Direktion.
Kursdauer 2Vj Monate. Eröffnungsdatum: 1. Oktober; 5. Januar;
25. Marz. Prospektus. Direktion; J. U. Blumenthal, vicljähnger
Leiter der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins in Lausanne.

ECOLE INTERNATIONALE
HERNE-BAY (England)

A. H. Cutler
nimmt noch einige Schüler auf. zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Untetrieht garantiert. —.

Prospekte und Referenzen auf Verlangen. 2079

Gardasec. Fasano 41 Gardonc RIv.

Sogt zu vermieten das
Ex-Hotel Gigola, dellavista

35 Zimmer, 23 nach Süden. £ er. Säle, fir. Terrasse ani
See: Charten mit Strand. 2000 mV Ccntralheizunfi. Antracen anDtt. Emilia Sllvano. Villa dcllc Rose, Fasano (Laco di Carda).

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

RecettenbUcher
(Hoteljournal, Main courante)

RekapitulationsbUcher
Kassabücher
Memorlale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Pfeiset

Musterbogen gratis zur
Einsieht.

Preis - Abschlag

Huilerie Lambert
Lausanne

Speise-Oele — Huiles comestibles

Prix en baisse

Zu verkaufen ev. zu verpachten
In aufblühendem Kur- und Wallfahrtsort der Zentralschweiz ist

umständehalber ein bestbekanntes

mit SO "Ficmdenbet'.en, verschiedenen Sälen. Halle und grossen
Anlagen preiswert zu verkaufen, event, zu \erpachten.
Jahresbetrieb. Offerten erbeten unter Chiffre S. R. 2162 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

LUGANO
Zu mieten gesucht:
HOTEL- PENSION
mit 20-30 Betten. Offerten
unter Chiffre V. N. 2157
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Serviettes en
papier

chcz

CH, V1REDAZ
Lausanne

A veudre la belle propritkö de
Roscvilla. grande maison ad-
mirablcmcnt situee, soit pour
petit hotel-pension, pensionnat.
ecole menagerc etc. S'adresser
ä Mllc. Gulllaumc. Avenue du
Mall 14. P 20020 N 5282

reprise immediate ä 100 kilm.
d'Alger, service rapide P. L. M.
et auto, station hivernale et
estivale rdputee, eaux sul-
fureuses. Gd. Hotel inst,
moderne. Thcrmes, vaste pare,
gdes. chasses. Prix 1.500.000
francs francais. facilities. Fortune

rapide assurdc ä hotelier.
Pour tons rens. ecrirc ä

Bouvard, 23, rue Bab Azoum,
Alger. 5279
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MM
100—150 solide guterhaltene
alte Stühle für gedeckte
Räumlichkeiten. — Offerten unter
Chiffre T. J. 2123 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Engl. Sprache
Studierende werden in
vornehmem Privathaus empfangen.
Einzel-Unterricht. Engl.
Familienleben. F. M. Tordlffe. St.
Mildreds. Minster. Nr. Rams-
gate, England. P. 6294 X. (5283)

Papier gaufre
et dentelle

chcz

CH. VIREDAZ
Lausanne

Stliluss üerlnseraleaanDafime:

Dienstag abendl

Schweizerische Wirtefachschule
Zürich

Gesucht tüchtiger

• •

der neben der Führung der Küche befähigt ist. praktischen und
theoretischen Kochunterricht zu erteilen. Kenntnis der
deutschen und französischen Sprache in Wort und Schrift Bedingung.

Antritt 1. Oktober 1926. Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnissen und Referenzen an Herrn Otto Künzlcr. Casino
Ziirichhorn. Zürich 8. wo auch nähere Auskunft erteilt wird.

Fachtüchtiges, seriöses Ehepaar, deutsch, französisch, englisch
und italienisch sprechend, gegenwärtig ein Kur- und Passanten-

Hotel führend, sucht Stelle als

Gerant
eines Hotels, Cafe-Restaurants oder Tea-Room, eventuell auch
mietweise Ucbemahme. Gefällige Offerten unter Chiffre U. H.

2169 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Suche für intelligenten
vorwärtsstrebenden iSjälir. Jüngling.

welcher einen 8 Monatskurs

an unserer Schule absolviert,

Stelle als Saalvolontür
zur weitern Ausbildung, am
liebsten in der franz. Schweiz.
Eintritt 15. Sept. 1926. Offerten
gef. an G. Schneider, Dir.,

Hotelfachschule. Neuenburg.
P 20.027 N 5286

Zu verkaufen
in schönem Dorfe am Thuner-

sce eine

mit Pension, 16 Betten.
Gutgehendes Jahresgeschäft. Kaufpreis

Fr. 82,000.—. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Auskunft
durch G. Schwarz & Cle., Thun.

Telephon 3.57. 5284
Jeden Dienstag im Restaurant
zum ..Wilden Mann" an der
Aarbergergasse in Bern anzu¬

treffen. (P. 2299 T.)

Fräulein
gesetzten Alters, gut präs. und
cnerg. Auftreten, sucht auf 1.
oder 15. Oktober Engagement
als Directrlce oder Gerantln in
kleineres, gutes Hotel, Tea
Room oder Restaurant. In- od.
Ausland. la. Ref. und Zeugnisse

vorhanden. Auf Verlangen
kann Kaution gestellt werden.

— Gefl. Offerten unter
Chiffre L. S. 2159 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Fachkundiger, ganz selbständi¬
ger. solider

Hotelgärtner
und tüchtige, erfahrene

Lingöre-Glätierin
suchen auf Herbst gutbezahlte
Jahrcsstelle in feines Hotel.
Offerten unter Chiffre A. Z.

2156 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Küchenchef
gute, ökon, Kraft, mit durchaus

fachkundiger Frau, sucht
auf 1. oder 15. Oktober
Saison- oder Jahresstelle als
Betriebsleiter oder Gerant in mittleres

Hotel oder Restaurant des
In- oder Auslandes. Prima
Referenzen u. Zeugn. vorhanden.
Auf Verlangen kann Kaution
gestellt werden. Offerten unter

Chiffre S. N. 2160 an die
Schweizer Hotei-Rcvue. Basel 2

Zu verkaufen
bereits neue

Glacemaschine
16 Liter Inhalt. Kraftbetrieb
mit Selbstspaltung, billig. 4058

P. Altemann, Confiseur.
Solothurn. OF. 1732 S.

Livres de bons
Blocs - notes

chez

CH. VIREDAZ
Lausanne
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Gesuch':
Stelle für 16jährige Tochter,
deutsch und französisch
sprechend. in gutes Hotel zur
Erlernung der ital. Sprache, im
Tessln. Famil. gute Behandlung

erwünscht. Gef. Offerten
unter O. F. 70S5 Z. an Orell
Füssli-Annoncen. Zürich.
ZUrcherhof. (OFc. 55752 Z.) 4057

Zu kaufen gesucht:

(zirka 30 bis 40 Betten) im
Tessin. auf kommenden Herbst.
Ausf. Off. sub Chiffre R. N.
2164 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

iio)
frei ab 16. September oder
1. Oktober. Reflekt. nur auf
gute Häuser. Reichh.
Notenrepertoire. Klassisch u. modern.
Bei ungenügender Leistung mit
Entlassung einverstanden.
Referenz: Herr Charles Wyss.
Offert, erb. an: Gg. Eckstein,
Pianist, Hotel Tamina. Ragaz.

2163

Inserieren
bringt

Gewinn!

sucht zur L'ehernah-uc einer
feinen Pension im Tessin Fr.
5 bis 8000.—. c\ent. Teilhaber,
Gefl. Offerten unt. Citiifrc K. R.
2166 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
VerhäUnishalber koiTuirruiztTel
an sehr verkehrsreichem Bahnhof,

in stark industrieller
Gegend ein sehr schönes und ge-

diegenst eingerichtetes

mit 20 Betten und grossen,
schönen Lokalitäten. Umsatz
zirka Fr. 110,000.— und zirka
Fr. 17—18,000.— Logements u.
Mieteinnahmen. Preis zirka
300 mille bei 50—70 millc
Anzahlung. Roscnberger-Grabher.
Immobilien. Romanshorn. (2167)

Zwei junge Hotelieistöditei

geschäftstüchtig, sprachenkundig,
Alter 19 und 24 Jahre. %

suchen für Winter- od. Herbst-
Saison Vertrauensposten für
Bureau. Stütze des Direktors.
In- oder Ausland. Engadin
persönliche Vorstellung. Offelten
unter Chiffre A. M. 2132 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre de suite.une grando

parfaite dtat. dimension
2.20X1.40X0.90. — S'adresser
Boucherle Saladln, Avenue des
Alpes 98, Montreux. (2124)

Von fachkundigem Ehepaar auf
kommendes Frühjahr

Vor-on 40—50 Betten, mit
kaufsrecht

zu mieten gesucht.
Offerten unter Chiffie R. R
2140 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Küchenmaschinen
390 Hand und Kraft bei

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Pension |
zu verkaufen

am 5272

Vierwald-
stätter-See

Massivbau, mit Garten
ii. Inventar für 67.000.—

Franken.
Gelegenheitskauf!

Offerten unter Chiffre
G, 4451 Lz. an die

Publlcltas Luzeru.

HOTELS
il faut le vidage direct
jArnros'. Invention tres
importante pour lava-
bos, baignoires etc.
Nettoyage automatique.
Vidage direct et tres
rapide. Plus de 1000
lavabos sont dejä en

usage. Ne pas confon-
dre avec l'ancien vidage-

direct Helbling.

(Zurich)

Fabrique d'Appareils sanitaires



A-S Kiihl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

0 FRITZ DANUSER
ZURICH 6

Chalumeaux Hygieniques
Holz- und Kiel-

Zahnstocher

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

| Votre hotel sera toujour!
au complet

si les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
t e An y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

MI

„Penetro"
der wirksamste

Reinigungsapparat für
Abflussröhren und

Siphons
(Pissoirs, Closets, Toiletten,

Badewannen)
für

Hotel und Restaurants
unentbehrlich

Erspart teure Reparaturen
Beseitigt die üblen Gerüche

Zu beziehen durch
Penetro Akt. Ges.

Basel

VSld

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original-

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

1

&dinburqfu

Produce of scot^^5;

KingGeorge IV
Scotch Whisky

10jähris
Voss&Cie, Zürich 5

Weinhandlung
Geoeialverlreling for die Schweiz

Luflgetrockneter

Winter-
Speck

zum Rohessen. Magerspeck zum
Kochen versendet fortwährend

unter billigster Berechnung
Otto Schatzmann, Metzgerei z.
Ochsen, Telephon 4. Lenzburg.
Telegramme* Ochsenmctzgerci.
3S0s

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Hotelzimmer-Iretor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

PEHA A.G. BASEL 12

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKÄSE

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von 5 % erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)

PARADEPLATZ - ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

B
Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt!

Verlangen Sie von uns unverbindliche '

Demonstration

Rapperswiler

l-l
(sogenannter Kaffee-Extrakt)
ein von keiner Konkurrenz iibcrtroffcucs Produkt,
versende Ich an Grosskonsmnenten (Wirte, Restaurants,

Hotels. Anstalten, etc.) direkt. — Ferner empfehle

Geröstete Kaffees
in diversen fach mfi nn. zusammengestellten Mischungen

aus eigener Grossrösterei
F'schkonsmen Tafel-Kunsthonig

Gemüsekonserven Tafe'-Senf etc.
Mau verlange Preisliste mit Mustern.

Richard Kaiser
vormals 227k

Gustav Himpel, Rapperswil
Telephon 27 Geschäftsgründung 1880

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 3G8

Bern Zürich Genf
Marktgasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d'Or 12

Spezialhaus

Stets das Neueste

Franz Carl Weber i

S- - 'r' -,Vv» -. • '

i^mcir
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Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUIS5E-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 ^_cÜe u?^ Transport A.-G.

Filialen: Basel, Lutern,JSfc-Gallen- Gcnf' Lu*ano' Locarn®


	

